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ö chers Beziehungen 3 e ien.
8 waLr eine hochbedeut ame Tat, als der Superinten 

dent — kleinen üterbog alentin Lö cher Im
R  ahre 1701 A Wittenberg ein kleines unan ehnliche
ktavheft unter dem Titel „Altes und Neues aus dem
Schatze heologi cher Wi  en cha hervorgebracht“ er cheinen
ließ N. In ihm Rezen ionen, wi  en chaftliche Nachrichten
bot, wichtige Urkunden abdruckte Ein hervorragender
Eolo mit larem Blicke erkannt, was der theolo  —
gi chen i  en chaft not tat, und die er te theologi che Zeit chrift
Ius Leben gerufen. Bald meldeten  ich au von nah und
fern Mitarbeiter, in Schle ien der eologe, der den Wit
teuberger un wärm ter Verehrung Ugetan war  7. Gottfried
Baltha ar Scharff, der, er t 25 V  ahre alt, eben die Pfarre ur
leinen Göl chau bekommen In  & Wittenberg CET
1696 Udiert, hier 1699 den Magi tergrad erworben und
unter den Magi tern und Adjunkten, die  ich für die ala
demi che Laufbahn ent chieden hatten, eine ange ehene Stel

Sein Landsmann eD riedriun eingenommen.
Schröer aus Jauer, eit 1694 Profe  or der 00 1 der
Leucorea, ihm Wwarni Ugetan, desgleichen Gottlieb
Ernsdorf, der 1699 vom Adjunkten 36u außerordent 
ichen Profe  or aufrückte Vor En aber In der

mit dem drei Jahre Ateren Lö cher, dem ohne
eines Lehrers Ka par Lö cher, Freun ge chlo  en der
als Adjunkt bereit  V Vorle ungen ie der ländlichen
8+ W  tille  eines Göl chau durchflog de  en Zeit chrift, auch
die anderen ücher, die CETL aus Wittenberg erhalten
großem Intere  e las CW- von den wi  en chaftliche Plänen
 eines reundes!), wie  ie  eine „Promulsio de arcanis
literariis I aliis libris edendis“ vo  — 1700
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0 „Imprunis obstupui fere partim gaudio partim admiratione tactus,
un! n0O  — catalogum edendorum abs te Operum modo, sed et specimen
in theologia mystica reliquorum illustre nauciscerer. Unum alterumque
fanaticorum scriptum, quaedam manuscriptae iterae theologorum m
U  * imoO etiam integri libri nondum editi et Ala ad historiam ecele- — —7774— t9
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5ot, von  einem Erbauungsbuche E Andachtsfrüchte,
darinnen die Theologia mystica Orthodoxa vor  n
wird.“ Er bewunderte den Freund, in dem  trenge Wi  en
 chaftlichkeit mit einem Olch Wwarmen religiö en Herzen  ich
verband, Uun e chloß, mit -Um zu ammenzuarbeiten, penn
·.  eine ethilfe anunehme. Schon hatt  ein Sammeleifer
—  — in den manchen wertvollen Briefes Alterer und
Uerer Theologen gebracht, manch Manu tript und wert
volles  eltene u erwerben la  en S0 e aß de
Oohlauer Pfarre akob Eoler Veröffentlichung EM
Religionsge präch, das der flüchtige Aeius durch Ver
mi  un e5 Seba tian Y. Zedlitz Neukirch 12. Mai 1574
auf Schloß Langenau bei der Witwe de Baltha ar Got ch
M‚  agdalene mit ver chiedenen ei t
lichen 6. dem Goldberger Pa tor brg iller, Em
Prob thayner Pezold gehalten hat Andere wert
volle bedeu  me kirchenge chichtliche Urkunden wußte
IN den Händen  einer Freundeta, die hm ihre Veröffent
lichung ge tatten würden. So  chrieb CTV AMNIl 24 ezember
1701 Q ö cher und bat, ihn als Mitarbeiter an den Un
 chuldigen Nachrichten, wie die Zeit chri  eit 1702 hieß,
5  unehmen.

Gern ent prach der Jüterboger Superintenden dem Ge
 u 5 8e5 Freundes. Schon im 0  ahrgang 170 brachte
von ihm die Nachricht über die Einkerkerung deSs Schweid
nitzer Pfarrers Michael Wiedemann, 1703 veröffentlichte CETL

th den Pief, den anlatzli der Wegnahme der

Siasticam Spectantia mn meas pervenerunt nu. Plura latent in
amicorum Scriniis, qui exCerpta In 81 placet, haud llubenter Sub-
ministrabunt. Haec itaque Tuae ExC Offero et propediem, 81 placet
accipere, aliqua transmittam E. illustris Colloquii Cu Flacio Gold-
bergae habiti aCta, de —9u Altum apud Stübnerum, Försterum, qui COl*
Ioquia annotarunt, Altum apud historiae ecelesiasticae Scriptores omnes,
quantum Scio, est Silenti

18) Breslau, den September 170  ³ Rektor anke den Poly 
hi tor Wi In Tentzel „Habeo Sub manibus de Silesiorum
rebus Scriptum ab NuI0O 550 ad 1170, 9u Silesia proprios Polonis
plane distinctos accepit duces, quoniam EE historiae Silesiacae partem
utique difficilem nemine hactenus VIidi elaboratam. HoOC defuncetus
Sstatim, 81 CUS Vires otiumque concesserit, Silesios eruditos maxime
Scriptores Suscipiam perficiendos. Annum propemodum est, au
patritius noster Breslerus, academicus iuvenis Halensis, mea des-
Criptas accepit Aumii epistolas Ad Silesios êedendas Per rey.
Gleichium“.

14*
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Haynauer irche ern Schwenckfelder uin Liegnitz voller
Schadenfreude nach Haynau geri  Et,  chle i che eligion  S·
bedrängni   und Gravamina der Erbfür tentümer chle
 iens In dem elben Jahre Interbreitet Am März
Scharff dem Freunde, der 170 al Superintendent nach
Delitz ch gegangen ar, den Gedanken eines größeren
wi  en chaftlichen Unternehmens. Da chreibt unter an
derem: i t 6u wün chen, daß jemand, der der Sache ge
wach en,  ich Über das Werk de liturgica ecclesiae U·
theran ge machte Ich egreife unter ie em Namen emne
Be  reibung aller ud jeder Zeremonien In der Cvange 
li chen 11 bei ihren öffentlichen Gotte  fen ten Der

eil unte von ihrem und Konformitä
mit der 11  L, ihren von den Autoren aAller
und jeder Ollekte und dergl. andeln Der andere von
ihren Unter chieden In aAllen evangeli chen ändern, wie und
worin Eern an mit Em anderen übereinkomme und
einander abgehe, aus welchen Ur achen 38uUr Zeit der efor
mation nicht alle Länder einerlei Gebräuche Angenommen
Uund wie darauf an manchen Drten die Treithei de ERX
Citii religionis beruhe Der ritte eil mu wei en, 00
man gur keine haben  olle, wie man eines Uun. das andere
Andern könne. würde Cin den tenern Gotte nütz
liches nod 3uUur Widerlegung der Römi ch katholi chen 3  —
der heutigen Fanatiker, ab onderlich des Sabbat chänder  V

Halle zuträgliches Werk  ein. 35° gehört aber dazu eine
wohlgerü tete, mit guter Korre pondenz ver ehene und Iin
der Ge chichte woh bewanderte Per on Eine Hilfe
würden die Kirchenagenden geben, CTen allein MN Ein
en Theologen Bibliothek mehr als zwanzig e am
melt weiß. Weil aber dabei die Hymnen Un erer Kirche
nich verge  en  ind,  olche aber eine Ttld Ab
ndlung erfordern,  o hat  ich jemand vorgenommen,
andere 2.—5 bemeldetem eLr  t mehr anzufri chen,
emne historiam philologico-criticam der lutheri chen Ge
 änge auszuarbeiten Er wün cht  ich aber agu gelehrter
Leute El Wie  ich Cun in daß Aum?
und Fellers) Sammlungen Iin dem Fall gemacht, auch der

Chri tian Daum (1612—1687) War Rektor In  einer Vater-
 ta Zwickau. In  einem Nachlaß fand  ich eine Schrift „Vitae
poetarum maxime recentiorum“.

— bachim Feller (1638—-1691) aus Zwickau, Daums Schüler,
 eit 1676 Bibliothekar, auch Profe  or der Poe ie utn Leipzig
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 el Moebius“ de er teren  eine einmal drucken U
la  en ver prochen Man glaubt auch, daß der  elige noch
Zobels)  o etw vorgehabt Es  ind  o viel unrichtige
Dinge In die Ge angbücher einge chlichen, die ehr
vermi cht und  chon I Urio e Dinge beobachtet worden.
och kann man noch nicht Agen, daß (reits
wäre, W  V recht chaffenes nd vollkommenes liefern.
Der berühmte Verfa  er der hannover chen Auszüge wird
nicht Uungütig vermerken, daß wir étwas bei  einem IUr
September 1700 D 641 gemeldeten Briefe aus Schle ien
E  Innern. Dbn H Akoluths Sachen kann man Uum tänd
liche Nachricht bei Uhrer Anderer Sachen,
welche hierher Chören, U ge chweigen,  o bemerken wir,

Dbn Ka par —  bmmer nicht „Silesia pi“,  ondern
guch andere Dinge, 3ur  chle i chen Ge chichte ehörig,
gewarten wären, venn  ein müh ames Amt ihn nicht an
—  7.  — Ausfertigung inderte Er i t einer den ge
lehrte ten Predigern Schle iens, aber nich Predi auf
m Lande bei Liegnitz, wie der Erfertiger de Briefes
gemeint. a e i t gwar auch Enn ehr wackerer Mann
auf EM DTfe Di  5 anzutreffen, der zugleich Senior und
ÿwegen Unter chiedener In Druck gegebenen Predigten Iu
großem An ehen i t,  o Eben die en Namen führet ie er
Aber, dem der Herr luüutor redet, i t Pfarrer zu Gei chen
Aunwert Uhrau.“

Nicht mit Unrecht vermutete Lö cher, daß Scharff  elb t
Auf dem Gebiete der iturgi ud Hymnologie bereit  5 e 
arbeitet haben möchte, und bat ihn Mitteilung e  en,
was hier Papier ebracht och QAm 11 April
(1703) mußte de Göl chauer Pfarrer ih melden, daß
eimne Mrbeit IM eines reundes durch Feuer ver 
michtet [ei. R Breslau  eien die äp tler eifrig der
I.  2*  Tbeit, kleine Streit chriften inter das Volk werfen.

Vierteljahre  treuten  ie  olche aus und  uchten mit
hnen be onders den verdien tlichen Schriften Eines
Augu t  eif er,“) H. Tiedri ayer,) Joh Gün  —  5

(Corg Moebius (1616—1697), Rektor tn Mer eburg, eit
1668 Srofe  or der Theologie In etpzig

5 Enoch (1653—1697) Archidiakonus zu Annaberg.
6) Augu t feiffer (1640—1698), 1671 Sentor uin Neumittel

wa  E,. 1673 Pa tor 3Uu Stroppen, 16  EFNN  5 tn Meißen, Profe  or
1u Leipzig, 1689 Superintendent in Lübeck.

7) Joh riedri Rayer 1650—1712), 1684 Profe  or tn Wit 
tenberg, 1686 Pa tor in Hamburg, 1701 General uperintendent In
Borpommern.
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Aund alentin lberti  entgegenzuwirken. —  Von Evang.
Seite eien zwei In Wien überreichte Denk chriften über die
Bedrückungen der Evangeli chen chle iens bveröffentlicht
wo  *  den. Am folgenden 17 September bittet e den Freund
um  ein Cben er chienenes Uch „Abe der Gelehr amkeit“,
uAund Am 21 Dezember gibt ihm Nachricht von dem
Kirchenraube IM Wahl tatt,““ den Lö cher auffälliger ei e
Aaber er t 1706 in  einer eit chrift meldet Auch in Schle ien,

ohl be onders QT den Breslauer Senior Ka par
Neumann, erwarte des Freundes Buch über den

b0 Günther (1660—1714) aus Greifenberg, eit
Pa tor uIn Leipzig, chrieb Inter anderen wider den Konvertiten
Chri tian Helwig

Valentin erti (1635—1697) aus Jauer), Pro 
fe  or in Leipzig

10 Unter dem Dezember „Adversarii Nnuper nOVO et
audito hactenus apud O8S eRemplo templum Wahlstadii, qui Vicus
tatarica Pugna inclitus est, et 1VO adhuc pastore et ure patronatus
apud nobilem Silesiae equitem Braun exstante OcCcuparunt raunio
Per rescriptum regium Vicum vendere iuss0. Quae de Hirschbergen-
Sibus Arras, fugiunt. Goldbergenses te intell gere conicio, qui quã
ratione et quantis sumptibus eiecto pastore fanaticismi Suspecto templum
Suburbanum tradito prius illo, quod intra urbis moenia est, nacti Sint,
quam primum licebit, àCtis, Quae mihi ipsi tradiderunt Urbis res
(cum ad pastoratum UNum Vocarent rustra impediente cCollatore
meo) et novantiquis inserenda transmittam Opus de causis
linguae ebraäicae dudum desideratum te aggredi N qui haec studia
gestimare didicerunt, Iin nu apud n0OsS gaudent. Vratislaviae imprimis
Acolutho celeberrimo debeo, quod harum literarum n0  — plane rudis
Sum. Ultra Chaldaicae tamen et Syriacae linguae rudimenta grammatica
10  — Progressus, studio Vero rabbinico unquam immergere potui“
Unter dem Dezember 1704 „De Schneidero Obiter up quaedam
Scripsi. Spes mi  Hi etiam manuscriptorum actorum adipiscendorum ab
amico lacta est. OQuae 81 collegero ei placuerit, facillime transmittam.
Nunc Vero litem Sopitam Existimamus“.

1 ) Breslau, den Februar 1704 chrieb Neumann Aan
Lö cher „Multas tibi debeo grates PrO honore, quem mihi hactenus H2
Scriptis tuis publicis semel habuisti. Equidem  uit 18 tantus, dll
tus meritorum COruUnl parvitati n0O  — convenit. At Saltem nomine
gaudeo, quod te 118 S8 vVideam, qui linguae Hebraeae restaurationim
qualitercumque Entatum et amanb et consiliis iuvare sStudent.
Doleo deesse mih otium longius prosequendi stuckis semel COepta
Eruditae tuae animadvVversiones, Quas in aborem maeunl consceribere
Voluisti, argumenti unt tam praeclari, Ub responsionem mereantur PrO-
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Charakter der hebräi chen +  —  prache mit großer Spannung.
UÜUber die Unruhen, die Pa tor Schneider Iin Gol  erg her 
vorgerufen egte einem Briefe eine Nachricht bei,
die Lö cher nit Rück icht auf das ehen, das die irreu
weithin gemacht, auch  ofort uin den mitteilte Er
erregte damit natürlich den Zorn Schneiders, der ihm
dem 10 März 1704 Aaus Breslau  chrieb — habe I der
zehnten Ordnung der  og U G 598 einen vermeint 
lichen Bericht Iui meinem, wie 3u nennen eliebt,
gefährlichen Unterfangen nicht ohne Verwunderung e
 ehen, jeweil Er e Bericht voll grober Unwahrheiten,
auch  träflicher Fal chheiten und E derge talt A t  e
i t, daß  ich de  en Urheber ihrer eigenen Schande  olche
grobe Unwahrheite Iu die Welt auszu treuen unterfangen
wollen und au andere Amit  oweit hintergehen önnen,
daß 3ur Veröffentlichung olchen erichts  ich be
wegen la  en Nachdem mir nun und worden, daß der
Herr Doktor bei der Herausgabe der U N wWDO nicht alle  O,
doch das mei te tut, bin ich genötigt, ihn 3u bitten, der Herr
Doktor wolle  ich elieben, der näch Ordnung einzuver 
leiben, daß der gewe ene Pa tor in C*  ich über di
vielfältigen un groben Unwahrheiten, die Iin dem den
Herren Sammlern Uuge andte Berichte  einem Ur
heber begangen worden, höchlich be chweret daß Che tens,
wills Gott, Ein wahrhafter Gegenbericht oder Eeine voll
tändige Hi t  e  einer Verfolgung mit genug Do 
kumenten an da Tageslicht reten  olle, geme auch
die es den Nachrichten, Anri niemand  ich durch den
un ungegründet Bericht einnehmen la  e, einzuverleiben
An uchung hätte.“

Lö cher nahm ehr ern t mit der Leitung  einer Zeit 
 chrift  eine Mitarbeiter, auch Scharff, hatten zehn
Gebote Unterzeichnen, damit  ich verpfli  en mü  en, treu,
 orgfältig, gewi  enhaft 3u berichten, niemanden 3u ver
Unglimpfen, keine Zänkereien Anzufangen, allein Gotte  V
Ehre und der Wo  It mit ihrer literari chen
Arbeit U Er  andte Schneiders Ein pruch jetzt auch

Ii  X  am Simul et elaboratiss mam. Ego VETO n0O  — 181 brevem atque
jeiunam hac VicCe are Vale0o“. Gotha, den Februar 1708 meldet
Heinrich Fergen, daß die Wittenberger Theologen Neumann
aufgefordert ätten,  einen N von CM verdächtigen Jeng
abzurufen, auch Fört ch gebeten, einem Kollegen Buddeus  tand 
hafter 3u wider tehen
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gzur Außerung nach Göl chau.n Am 11 April antwortete
Scharff „Der bewußte Bericht i t I von einem I, da
ich nichts Anderes als alle Gute vermuten konnte, ug
kommen, den nachdem ich ihn an ver chiedenen Orten
gemildert ud das ärte t weggetan, Wie andere mir von
icheren Per onen zugefertigten Berichte habe drucken la  en
Welches doch auch nich ge chehen wäre, wofern nicht viel
andere Relationen,  onderlich von VV  ena,  o viele Um tände
be tätigt hätten Lö cher hatte keinen nlaß, Schneiders
pru   einen Le ern bekannt 3u geben ie er  elb t
hat den angekündigten Gegenberich nich er cheinen la  en.
+  e Milderung und hwächung des erich durch eine
Hand bewei t, daß ———  charff kein linder Gegner Schneiders
 ar, auch  ein Tie voni 3 uni an den Freund n De
litz ch ezeug V  enn  N auch In die em nicht EM
Klat che, daß Schneider de Giftmorde verdächtig  ei, Vor
übergeht, ekennt doch, daß ihm viel ge chehen  ei, die
Gegner die re äßigung hätten vermi  en a  en,
 onderlich Diakonus wider  einen Pfarrer viel nichts
 agendes, bedeutungslo es vorgebracht habe.s)

1 Schon nter dem Pril, bevor Schneider Ein pruch
erhalten, E Scharf an V  ö cher ge chrieben „De Hirschbergen-
Sibus nihil promittere potui, Goldbergensium tamen intestina dissidia
enarra VOlui ipsis Ultro Citroque actis, nescio tamen, quis Operam
i11Ham praeoccupaverit Interim hac 1Ce Veritatis 80o ducetus

S8SE n recensione tumultuum Schneiderianorum quaedam nimis
Acerbe dicta“.

35 „Schneiderus Per aliquot hebdomades Vratislaviae molesto toe-
doque CarcCetre mancipatus iussu Supremae potestatis tenetur, quod Contra
edictum maiestatis Vratislaviae Iiu aedibus affinis oenopolae pri-
Vatos Conventus cCelebrarit civiumque haud auCOS opinionibus uls in
EcCerit De opinionibus IUs sententiam dicere IUssi unbt theologi Vra-
tislavienses et primarius noster Lignicensis II. Schindler, qui tamen
05 Senium et infinitos labores eaã Spartam declinavit. Ego singula
Ultro citroque EStã et Manl senatoris Goldbergensis COm-
municata Per consanguineum ad dn Schelwigium transmisi, quem
VLastum tumultuum pietisticorum OPS molhri aiunt. Cum Vero, Ut CCU-
ratius singula EXCerperem, Ssenatore dicto ad aliquot dierum
UISUm repeterem, lle precibus meis dSsSuUrgere noluit. nterim Virum
lectione librorum Hohburgianorum et Weigelianorum I tot ECrroOres Prae-
cipitantem dedisse 0.  — nego, primo tamen diaconum privatis
rationibus et inconsulto consilio PrO cathedra Statim iHlos et paulo acrius
perstrinxisse puto Transmittam, Quamn primum potero, theses ab illo
CoOonira pastorem colloquio Confratrum exhibitas, in quibus ipSi Ssum
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den wi  en chaftlichen länen, mit denen Scharff
Ganz ich trug, ehörte eine Ge chichte der Gebetbücher

eglů dankt e m 25 Dezember 1704 ö cher, daß IWM
Gegen atze uU  einen  chle i chen reunden eine  olche Arbeit
verdien tlich finde. 9  V  (Ur  ei gefährlich, Uunter romt
cher Obrigkeit 3u eiben, wierig, die erforderlichen
Bücher 36u be chaffen Die befremdende Wendungen, die

ExOoticorum Vocabulorum Iin Sermonibus Sacris, modum Citandi die Briefe
Pauli et alias minutias obiecit, in quibus Sacramenta eU Extenuasse
arguit, Quae adductis in medium Sermonibus uUS pastor Aad ravim Qu
negat, Addahi deinde ignominiosam transactionem, qud diaconus et

reliqui dioeceseos Goldbergensis pastores adhibitis in consilium Sstatibus
evangelicis Solemni Ormula COnlessi sunt Et Per Aadiunctum ERX cathedra
praelegi Uunt pOSt multam diligentemque inquisitionem dictum pastorem

mnl ErroOre et culpa immunem et Serio Addictum depre—
hendisse. Cuius quidem plurimos postea et rectissime poeniteat. 181
Chim am possideas, Editas typis 1Uus homilias, Sed isco addictas his
COommoda occasiohe iungam, EV quibus, licet valde palliare studeat,
Imnino confusionem legis Et evängelii, phrases  iucongruas et mixturam
renovationis CU iustihicatione atque doctrinam de tribus hominis parti-
bus fanaticam elucere Satis puto. Partes 1U5 nihilominus multi, inpri-
mis frater eius. Pa tor 3 Jordansmühle, Henschelius, Pa tor 3
Adelsdorf, et Damus, Pa tor 3 Seifersdorf, uentur Haud pauci etiam
Clanculum Cauusae elus  avent. E.X Quo, qui ecelesiae ad incitas fere
redactae ene Cupit, facile Colligere potest, quantum mali immineat.
Nec profecio TreS admirationem meretur, plurima uim de chiliasmo, de
imitatione Christi, lorma iustificationis ete Vel IIONn sine specie factae
1D¹ inluriae ne Vel ita extenuat et distorquet, Ut sententiam ferre Ad-
modum Sit dikticile. Politicorum longe plures in (a8S8SES5S SUuS pertraxit,
CUu. inprimis aperte cContra ipsum disserere periculosum Sit. Rediebat
Gerberus, pästor Hermsdorfensis, ante aliquot NI Wittebergam, qui
diaconi VITII Neoe eruditione nedcC ita Valde laudati partes strenue tenuit,
ibique Sub praesidio dn eumanni de düfferentia iustificationis, en

Vationis et regenerationis Contra pastorem disputationem habebat nomi-
HQ dissimulato mentem 1US eRprimebat, quod n0O  — pauci Vitio ipSi
Vertere studebant. Sed AeC fortassis sufficiant. Deus vulneri medeatur“.

9180 „Multum Confirmavit tua de iustituto meo tam liberalis Sen-

tentia et Calcar d alacrius pergendum Iin colligenda lbrorum eucheti -
historia addidit. Amici, quibus familiarius utor, aliquoties aborem

riSu exceperunt, u necC Operae pretium S8Ee uneGC exhauriri
0omnino praecipiunt. Duo tamen Adsunt impedimenta, Quae diificulter
dmodum remorari poterunt, labor Scilcet le 0  — u!i8s1 e intervalla
intermissa capit, quod tabernis librariis destituor, et veritatem mihi mag
IUIII odium pPärere, Imo calamitatem cConflare aut certe invidiam
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 ich nicht elten  elb t uin den Andachtsbüchern berühmter
Theologen fänden, forderten die Kritik heraus, noch mehr
die Lächerlichkeiten katholi cher Erbauungs chrift teller.
Noch hätten ihn die Schwierigkeiten I ab chrecken
können. tellei chreibe auch Anonym oder Uunrer
zeichne nur mit den Anfangsbuch taben  eines Namens
ach eitlem Uhme dür te Ni m die gelehrte Welt
auf eine ei au  Erk am machen, deren Urteil +  ù
* auch Helfer ind Förderer u gewinnen, wie CETL  elb t
einen anderen Mitarbeiter den Un chuldige ach
richten, Olearius in Tu tadt, In  einen hymnologi chen
Studien leißig Uunter tu Ihm  eltene Ge angbücher
 andte, Arunter a deSs Ludetus, veröffentlichte 0— auf
Lö chers Rat In den U 1704 5431 ) ennen „unmaßgeb 
lichen 0 3uU erner ü tori der Gebetbücher.“ Der
heimatlichen Kirchenge chichte 3U dienen, indem CT

die Lebensbe chreibung  chle i cher Theologen, von denen ET
bald zweihundert zu ammen tellen konnte,  ammelte. Da

 einem Freunde davon chreibt, ihm einiges
über mann, doch wo Rezen ionen einiger Veröffent
lichungen des Aubaner Rektors Gottfr VO  hH. fmann!t )
facile conicio. Diei enimn potest, quam, Ut mollissime dicam, inCOm-
modas locutiones lam tuUm in libellis Virorum celebrium etiam
deprehenderim, dicam de ineptiis pontificiorum, qui ridiculis inven-
tionibus Suls ibi mirum quantum placent, Cul tamen  un0O  — C0 multa
hucusque annotaverim, Ub  n0O  — plurima restare raesumam. Quae tamen,
animum Ut despondeam, ProOrsSus nondum elfecerunt, OMen tamen reti-
cendum aut sSaltem iteris initialibus eRprimendum persuadent,
qui gloriolam litare nolo. Sect etiam Ut Mead Oomnia ad S·

Sim exacto tuo iudicio Subicio. Venerando dn Trumphio meo etiam
nomine gratias prO transmissa ecclesiatica historia decentes a88 et quod
Offlicia VIX possum, Preces tamen Ssincere spondeas. Repeto Hac CCAV

sione, quod OIM lam rogavi, vVelis Socios in novantiquis colligendis tuos

privatim mihi nominare“. ber den Gosl  EL Ge chicht chreiber Trumph
vergl. Wot chke, Nieder äch i  Mitarbeiter den U N Zeit chrift
des Vereins für Kirchenge chichte Nieder ach ens 1926

144) Delitz ch, den Mai 1705 Lö cher Tentzel „Historlam
precationum, cuius in recensionibus novantiquis mentio fit, contexendam
suscipit Schaä rfkus, Vir n0O  — proletarie doctus, qui sbeciem 1Us in-

Idem Prudentium Germano carmine redditumStituti propediem edet
CuUm Hotis Ad antiquitates cChristianas facientibus publici iuris faciet“.

— Ar unler dem April 1704. „Mitto lam quaedam de Off 
manno et inposterum plura huius generis, qui binas theologorum Sile—-
Sicorum centurias collegi et Cu supplementis quibusdam aliquando
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Ha Lö cher Iin  einen „Evangeli chen Zehenden gott
geheiligter Amts orgen XV  X  ahre 1704 auf die Hymnen
des altkirchlichen Sängers Prudentiu hingewie en, 0
kann Scharff ihm melden, daß al  ° Freund der irch
en frommen Dichtung chon vor Jahren den Prudentius
In eut che etzt in  einen Muße tunden
fortge etzt an ihnen eile, daß die Übertragung —um  o e
fälliger, der franzö i chen gleichwertiger werdens. Die An
kündigungen von ö cher  S „Hi torie der er ten Religions 
motuum zwi  en den Evangeli  en nd Reformierten“
gibt ihm Qm April 70 Gelegenheit, dem Freunde von
der Reichhaltigkeit  einer Bibliothek 3u reiben, ihm für
 ein Werk alle gewün chten Bücher 3uTr Verfügung 3u
 tellenn). Für ern gegen den Atheismus geplantes Buch

edendas constitui, dabo Etiam Ad historiam ecclesiasticam SU-

periorum temporum, Ad theologiam polemicam et moralem ete quaedam
tecumque communicabo, Quaãe Ssub Anta, Quae me premit, negotiorum
et mole potero, U donec ipse iubeas, labori utilissimo (d
der Zeit chrift) unquäan deero“.

2—0 Obiter inspicienti decimas tuas Salivam maxime moventes
Versio hymni Prudentiani ½mi Ooccurrit 10¹ non potest, quanta
animi voluptate perlegerim. Nam Vel 1S8to etiam Sspecimine meas cCogi-
tationes licet nescius approbasti. Ego Scilicet Castae POeseoOs et veterum
Scriptorum Otum  ere Prudentium puris et facilibus metris ser-
manis expressi et V Sum, Ut laborem admodum iuvenilem horis SU  —
cessivis revideam et notatis quibusdam EXOTnem, Qu Ut comptior et Galli—
C translationem aemula prodeat, 81 bibliopola Sit,‚ qui sumptus ferre
Velit. Eius, 81 Velis, negotii mentionem nhomine meo fieri
existimo. Alterum quod, ul fallor, in decimis laudatissimis deprehen-
dis, est, quod Ut Lutheri reces colligantur suades. Pace Vero tua
m  I  5 eleganter id factum SSe Joh Reichelio, verbi dei ministro
ISschopaviensi, in libello ane laude digno „Der andächtig lehrende
Luther. Chemnitz Animus rat quaedam addere novantiquis in =
serenda, Sed tot distringor laboribus, Ut VIX has religendi iteras tempus
supersit. ExXcerpsi Taurelli triumphum philosophiae (ibrum Credo Abs
te ad OPS antiatheisticum desiderari), Sed Ae Communicare haud Vacat.
Imo ulSs1 lam possideas, ipSum librum certe rarescentem et luculentum
superbientis ingenii téestimonium transmittere decrevi, quod levidense
donum Ut asperneris, OrO rogoque.“

1— Unter dem April 1704 Vidi titulum Scripti „Hi torie der
Religionsmotuum“ antistremesiani U Occasisne indico me

faraginem rariorum Scriptorum, dissertationum etoe possidere Ad histo-
1lam Controversiarum calvinisticarum pertinentium, inprimis omnia fere,
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Will ihm des 0l er Taurellus, de gei treichen An tiari totelikers, „Philosophiae triumphus“  enden DreiJahre  päter ei tet ihm Handreichung 3u  einer 74  Aus  —  2führlichen Historia motuum“.

Im V  Ahre 17 ließ Ibachim Lange, damal  2 noch Imna ialdirekto nd Prediger un Berlin, ene bedeutende Streit chrift wider Lö cher er cheinen: „AufrichtigeNachrichten von der Unechtheit der  ogenannten 70Leiden chaftlich ämpft E hier geéegen die Wittenberger unihr Organ. Durch einen Berliner Freund rhielt Scharffdas Buch zuge andt mit der Bitte, widerlegen Dochdazu rau keine Mahnung. dem Freunde ühlte ich  elb t getroffen, den Angriff auf die N pfanals wider ihn per önlich Efuhr Sofort ging QAn dieArbeit Sie loß ihm  o  chnell aus der eder, daß  chon7. (ai da Manu tript ruck nach Wittenberg,wohin der Freund Anfang de ahres als Profe  orgegangen war, hätte  chicken können, enn ihm Dippels„Dapismus protestantium Vapulans“ 5 and ewe enware. Wie Arnolds Kirchen  Uun Ketzerhi torie hatte *  angeauch die es amphle gegen die Orthodoxie wider Lö cherund  eine Rezen ion In den U  Uldigen Nachrichten 5  uderteidigen e ucht Im ünften Kapitel  einer egen chrift wollte Scharff darüber ausführli mit ange abrechnen und konnte nicht, da Dippels Schmäh chrift ihm
3ur and, ihm auch nicht von einem der näher wohnenden Freunde lehen werden konnte. G  andteLö cher Nu die Streit chrift, die Chri toph Vallo, al oLeonhard Hutter, wider Ho pinians „Historia En-

taria“ 1614 gerichtet hatte, die der Freund ringen für eine reformationsge chichtliche Arbeit brauchters). Von
Quae m Hulteri Concordia concorde Vel refutantur Vel allegantur typis
EXCUSà, quibus iInservire historiam Calvinismi Scripturo lubentissime Velim.
Dabo, primum Otium colligendi nactus fuero, Catalogum Scrip-torum Wigandi, recensionem Scriptorum Vel PTO Vel Contra Catechismum
Cryptocalvinisticum Wittebergensem publicatorum et lia

580 Göl chau, pridie Non Maias 1707 „EX desideratis libris pSeu-donymi Vallo reiutationem historiae Sacramentariae Hospiniani mitto,librum, Ut puto (lapsum iudicii corriges), erudite modesteque Scriptum
Et, de quo Satis mirari nequeo, eius, quantum mihi COnstat, mentionem

nullo Vel bibliothecarum Vel catalogorum compilatore semel quidemkactam SSe. Historiam Peuceri Carceris Adhuc retinui, quod apud adn
Wernsdorfium illam invenire A  7 qui Holstenü aliquandoabs accepit. III CTO iubeas, meum alium exemplum ocissime
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die er Arbeit In U pru Nommen, antwortete
Lö cher nicht ogleich Scharff lie 94 eine Eer  2  —
legung Langes ruhen. Vielleicht War  ie Iin Wittenberg
nicht erwün cht, wo man  ich hier egnügen mit der
kurzen Zurückwei ung, die Lö cher dem Ahrgang 707 der
U N vorge etzt H  tellte  ie er t ertig, Al aus
drücklich Eeine Aarum einlief, und  andte  ie dem
Freunde uInter dem 8. Augu t Er bat, nach freiem
Ime  en an em Buche 3u eilen, enn C8 nötig  ein
 ollte, Berichtigungen vorzunehmen, den Druck in itten  —
berg 38u veranla  en. Dreißig Exemplare wün che für
 ich Gewidmet hat 7*  einen Alteren Wittenberger

transmittam. Rehqua eristica, CU pPer amplum temporis Spatium nihil
desiderasses, bib * polae cuidam Una CU multis aliis 10  — ita pridem

UI  utura existimans divendidi. 81 tamen necCesS8Se Sit,Ula mibi 1*

Aere meo, uae adhuc restant, iterum redimam. Idem imprudentius
nacto ude feceram, sed Statim ilud recepi. Tandem utinam

Obliviscar.novantiquorum Misit Ad u amiceus Berolinensis
Joh Risleri et V Clamores dversus illa et, Ut data Langii PO
tissimum Scriphi re utaretur, exoptavit. Ego Vero tenuitatis Obli-
tus re utationem dinis Langiani primi hoc Stimulo incitatus aggredior
te horas tuas collocare et divinas in te dotes Utiliori labori nundcC

imprimis impen- ratus. Nec divina Clementis labori aliquot
dierum defuit, Ut uIs1 exemplum Democriti bapismi protestantium

tus amanuensis (ibrum nim nominatum nullibi in-vapulantis ei
venire potui) 6 itisset, integrum et absolutum his ipsis nundinis tibi
exhibere potuiss

20 Göl cha Augu t 1707 „In erat, Ut animum desponderem,
imoO consiliun Langiano Commento re utando Vel 1deo abieceram,
quod tibi minn Obari nu. EX Silentio I0o augurio conicerem. In-
terea temporis tus 8SU Schedas Dippelianas et horis ardente Sirio
deambulationi natis integrum Aborem resumpsf deoque iuvante
multo absque 84 absolxvi. Ofero itaque tibi foetum pertenuem et
tuae Par est decet, observantia submitto. Corrige QuaesoO,
dele, muta, imo0o detur, UN  + litera Otum opusculum tolle Nihil EXCUS0O, de-
recCor nihil P. te, Ubi pärata Spes veniae est. Quodsi non indig-
nu luce pub“ rbitreris, mihi uturis nundinis Lipsiensibus EMm-

plaria expeto, iciendum Censeas, unicum hoc eRemplum meunl mi
remittas. ude ntionale praeterlapsis nundinis Lipsiensibus ad te Per
Studiosum Lip degentem curavi. Ille EerO bibliopolae Erfurtano
tradidisse 1EeSC qui Per tabellarium Arnstadianum ad dn Olearium
(Uuraturum 886 miserit“.
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Freunden Wernsdorf un hröeree) „Die annoch Un
 chuldigen Nachrichten Iu ihrer Richtigkeit wider Joachim
Lange“ zeigte Lö cher noch Im 25.  ahrgang 1707  einer Zeit
 chrift S. 801 mit warmen, empfehlenden Worten
 einer  anftmütigen Uun doch durchdringenden Schreibart
gebe Scharff vortreffliche Nachrichten dem T prun
und der Fort etzung der pieti ti chen Streitigkeiten In
em fünfzehn Arten Buche hat der Göl chauer
Pa tor den ganzen Streit wi chen Orthodoxie und Pietis
myus aufgerollt Am 19 Dezember 1707  endet Scharff dem
Freunde  einen Danks) ud erbiete  ich auch Iu Urunft
Langes Ngriffe auf die Zeit chrift zurückzuwei en, falls
Lö cher nicht e  ere Kämpfer 6ur Hand habe Schon War
ihm Lange neuer Angriff in die Hand getommen?). Wiy
gehen ohl nich fehl mit der nnahme, daß auch die wert
teren Zurückwei ungen „des barbari chen Ismaels“, Wie die

tt Lange U nennen pflegten, die Wir in den

20 Unter dem September 1707 „Nullus dubito apologiam Mmeanl 30
nan Magnif. Tuae pervenisse. An Vero typis Ommittere placuerit,
AdhucC dubito. Velim certiorem kacere haud graveris, guo Iteris

Wernsdorlium et dn Schröerum audaciae in dedi-Scriptis I1 dn
Catione Commissae Veniam petere queam. itaque Submisse 1Og0
Ssimulque recensionem Scripti transmitto, quod mihi Valde placuit. Tua
Vero humanitas ni consulat, 81 Elus lam notitiam habeat. Caeterum
+1do Secundus Langianus heri ISAS etiam in incidit priore, Ut
mihi Videtur. 10N multo melior“.

2—0 „Cum te editione 0O  — indignam ludicasse refutationem Langianam
deprehenderim, Aborem  avoremque tuum grato animo depraedico, utque
VeI aliqua inde Utilitas u COetum evangelicum redundet, CuUum sincere
Precor. Neque 81 piis mentibus placuerit et divinae Veritatis Sit,‚
CRamen reliquarum Langianarum Sschedarum coOntra novantiqua editarum
horis sSubsicivis Simili ratione Vel alia, Quae tibi ma gis arrideat, Ssuscipere
reCuSs0O, nisi inprimis 15i ad nu. Sit,‚ qui pluribus subsidiis instructus
hanc aciem adornare melius et Velit et possit“.

2—30 Unter Eem Dezember 1708 „Vidi hisce diebus, Quae Contra
m m excipiat Langius, quiĩ passim Per amicum humanissimum responsum
Me praestolari iussit. Satis tamen u mMn  ( invectus est et bilem ½more

8u0 Copiose evomuit. Utinam Cdulsade, quas Omi habeo et probe nosti,
1e Obstarent, dudum telam libentissime Prosequerer. Nihilo-
minus tamen Vindicias DrO Mea V primum tomum edita apologia parabo
ei mi. Speciatim Obiecta diluam. Ceterum hisce deproperatis literis
homiliam addo iusSu Superiorum editam, cuius 81 in recensionibus
vantiquis aliquam mentionem facere haud dedigneris, mihi patronisque
meis rem noOn ingratam «ceris“. erg U N. 1708, S 891
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und be onders Iin den theologi chen Annalen 4,
597—900 finden, „Verteidigung der Un chu Nach

richten wider Gottfried Arnold nd Joachim Lange“ aus
Natürlich band derde  V eder Un eres —.—  charff  tammen.

mmer kampfbereite Lange aAuch mit Un erem charff
an. Urch ennen Freund  tellte 0 ihm eine maßvolle nt
gegnung in Au s icht Aber CE kannte 10 kein taß „Nach
 einer hat Galle reichlich wider mich ge pieen“, ULU·

teilte Scharff. Er woO ihm auch Vindicias Een  ——
 etzen, aber häusliche Um tände, die Lö cher kannte und die
der Lie deshalb übergeht, en  ié ihm er chwert, nd
 ch  61 hat CT den Gegner Ohl fahren la  en Er meinte
ihm nich 3uU viel Beachtung enten ürfen?s) Lehnten
doch  elb t Berliner un märki che Gei tliche den  treit üch 
tigen, groß precheri chen Mann ab, Wie ihre Briefe nach
Schle ie bezeugten?“) Al  Y “ in der „idea theolo-
glae pseudoorthodoxae Speciatim Schelgingianae“ über
die Theologie der Unwiedergeborenen heftig gegen den
Danziger Theologen ge tritten, rückten  ie merkli
ihm ab

Auch In den folgenden Jahren 9° Scharff noch einige
V  18  le die Sache  einer geliebten Zeit chrift eführt,  o 1715
And 1718 den Naumburger Oberpfarr Schamelius,
als die er verärgert Urch ver  I  L Rezen ionen die

— wi chrieb den Oktober 1708 aus Danzig an
A cher „UInum peto, guod etiam In Mayeri Votum SSe Prae-
fatione, Qua antilangiana dn Rumpaei exornawit, intelligo,
Langio impudentissimo Spumologo posthac respondeas indigno, Cu gu

Ahnlich Fechtcalamus tuus cCelebriori reservandus hosti committat“.
n Ro tock unter dem 18 September 1708 „Schedas istas furiosi Langii
üt ipSe refellas, Ut fecit in prima optimus doctissimusque
Scharfius, haud OpsS S8S8Ee iudico. Ipse nim dum Cacat libros, id tan-
tum intendit, Ut te defatiget Et fastidium tibi pariat Aborem tuum Ceili

Sendi utilissimum continuanti. Admonebit te in praefatione ad retu -
tationem ideae Langianae Rumpaeo instituenda Mayerus, Vel
Verbum SCurrae respondeas“. Anders Janßen in Oldenburg,
auch ein Mitarbeiter den

29 —  charff Februar 1708 „Misera cclesiae facies est et
de plurimorum in tota quasi Europa gloriatur Langius V
perrime reCuSd idea Schelwigiana. Sed profecto nondum Tes recidit.
Sunt min ipS Marchia, quibus iteris ad amicos hic terrarum Sscriptis
Langiana vLehementia et impudentia improbatur. Nullus dubito celesiae
vulnus ipsius culpa dilatari recrudescere, quod tantum 0 plurim
UM Speneri Obitu ipsam litis materiam sepultam I animo percipiant“.
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ede (gen  ie e pitzt d  &,  o 1714 und 1717 gegen den
Hu umer Krafft, den Bearbeiter der Ge chichte der deut
chen Bibeln Auch tleß U  eine Freunde
manches in Wittenberg drucken. och ohl In Cantwor-
tung einer Anfrage ö chers  chreibt Wernsdorf ie em
NI Januar „H. Scharffs Schrift  oll mi näch tem

Vor chein kommen“, Nd Aam folgenden 11 ezember
„Heute  chickte mir ern Buchführer aus Leipzig H Scharffs
Send chreiben, was von Bu  C1 historia pietismi' u
halten  ei, 3u mit Begehren, erleger dazu 3uU chaffer  *
Nun will zu ehen, daß eS hier edruckt werde, weil *  **
über drei ogen nicht viel etragen wird“. Am 2  —.— Dezem  —  2
ber Emer hierzu weiter „Scharf Refutation histo-
riae pietismi Buddei t t eLreit bei Eeinem Buchführer
uUuntergebracht und wird noch in tehende Me  e Uum 5D
 chein kommen“.

Im 1713 T uchte Oe  charff den Freund, ihm Eeinen
Tleger für eine erbauliche Schrift E Iter
dem 31 März  chrieb damals: „IV habe auf gewi  e
Veranla  ung Betrachtungen des Pa  ionsliedes?ta) Sei Tir
tau endmal gegrüßte ne enem weitläufigen Rat chlage,
daß eirn Chri t im verbunden  ei, alle enne
Stunde der Betrachtung des gekreuzigten Heilandes 36U
widmen, ruck fertig liegen Dürfte nich unter tehen
3u itten, bb durch hre Vermittlung nicht ein Buchführer
den Verlag übernehmen wolle?“ Unter dem folgenden
15. Mai chreibt er „Wenn Herr Zimmermann Iin itten
berg Elteben wo den ru 3u übernehmen, der tte
könnte  ein: „Gott gewidmete Neben tunden Uunter Eenm
Kreuze Chri ti, be tehend aAus andächtigen Betrachtungen
des Pa  ionsliede Sei mir tau endmal gegrüßt', gei t
reiche Andachten ber das ganze Leiden Chri ti, 3 ern Vor—
Ag, daß Alle age etwas von der eiligen 5  U
betrachten, emn Frommer emnne Stunde anwenden olle
EIner habe ich echzig Predigten über die verkehrte  be

2.—4 ) In enen Jahren be chäftigten  ich viele Theolo mit
Un eren Kirchenlieder In den 1. Febr 1707 carius:
„Ohngefähr erhalte ernen Brief Neumei ter Sorau,
darin C berichtet, daß erne ueue be ondere Liederarbei Unter
Händen habe, da die gewöhnlichen Kirchenge änge nach Art der
Weimar erläutert werden. Desgleichen hat D.
Serpilius In Regensburg au nia ver prochen.“ Unter dem
folgenden Juni „Dafern da Hymnarium aus Schle ien Aau

gekommen, will ich S bei guter Gelegenheit erwarten.“
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der We  inder, über erhan. Sprüche gehalten, velche
die S  &  ünder 3u ihrer Ent chuldigung anwenden. Einige
tandesper onen wollen die Dru  O ten tragen. Aber eS
cheint nicht, daß Lö cher Em  chle i chen reunde hier hat
dienen können. Die Ruhe tunden Inter dem Kreuze  ind
er t 1716 Iin Bautzen, die verkehrte der Gottlo en 1717
in Jauer er chienen. „Wäre willen  8 llerhand kleine
Sachen drucken 6U A  en, Wenn man hier nicht gaun  o viel
ürchten und von Buchläden e ondert leben müßte,“
äußerte  ich Scharff Iu einem anderen Schreiben de V  hre

gegen den Freund „V  .  ch habe speceiminis 1060, wenn
Ern erleger wäre, und mit einigen Anmerkungen
ver ehen Mosellani de Graecae linguae Stucddio, Alberti de
Ramiek de iInguae hebreae Studio, ROnt. Amasel de Studio
Latinae linguae. Sie euten +  Aum e ten, daß Ihnen mein
ganzes erz tdecke Ich habe u  pät mit den Sprachen
angefangen, Aher andere wohlmeinend
warnen,  onderlich Un ere  chle i chen Schulen, da tudium

JentIlinguarum Orientalium  ehr daniederlieget.
teren Bitten, ihm Verleger Urch eine Für prache

 chaffen hat meines i    8 Scharff den
Freund, der in die em Punkte von vielen
gegangen wurde, nicht ehelligt. Im V   ahre 7  V  9 meldet
*  V& ihm, daß CETL woh Lu t E, über den fer der Schle ier
wider die Reformierten 3u reiben?s) des Greifswalder
Profe  ors Baltha ar i putation gegen den unionsfreund 
en Tübinger „de 610 PomEranorum adversus erfor-
matos“ Jahre 1722 cheint ihn angeregt haben), abe
die Le eit fehle ihm. V  Dbn je Bitte Beihilfe
ieht ET ab hon 1717 er Lö cher er ucht, jemanden
für eine Dar tellung der jan eni ti chen Kämpfe nd der
Verurteilung de  S frommen, glaubensern ten Dratorianers
uesne Ur die I Unigenitu 1713 3u gewinnen.
Er  elb t habe  ie 3u  chreiben begonnen, doch Aus Furcht

Verfolgt die  ie ihm bringen / wieder auf
(eben.

2— Unter em 16 Dezember 72 4 „Virilice mihi placuit Pars tertia
historiae motuum. Mitto autem libellum VIII Cordati et qui multa Olim
Päüssus est calvinianis, g9u suppleri possunt,  uaãe de molitionibus
iHorum V Silesia dicta abs te sunt. Complexus Un animo tractatum
de C0 Silesiorum COntra calvinianos, imperantium edictis, privatorum
Scriptis et theologorum cConjessionibus et disputationibus declarando eocC

subsidiis omnino I polius tio destituor“.
15
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Von den Mitarbeitern Qan den U N. War —  charff der
reu te, der eifrig te und fleißig te, der einzige In Schle ien,
der inzige Im überhaup Am 30 Dezember 1710
Erbo ich 3zwar auch der Profe  or Am Eli abethanum Iu
Breslau V˙  h. eorg Hochei en,“ vordem Adjunkt In
enberg, der die Verbindung mit Lö cher auch nach  einer
Über iedlung nach Breslau Ufrecht erhalten hatte,?7 ein
tüchtiger Orientali t, der Verfa  er des „vertrauten rief
wech els zweier Freunde ber da  D der Seele“,
3ur Mitarbeit dem folgenden 22 ärz  andte (u?.

Doch  o wenigauch durch Scharff Ern Manu tript ein.)
Wie der Leipziger Verleger Braun eine Schrift wider
Buddeus veröffentlich hat, hat Lö cher eine Arbeit den

N eingerückt Da Hochei e hon am 21 Januar
4 VIn Brandenburg, Pommern, Po en, O t und We t  —  —

8—0 Scharff Uunter en 2— ezember 1710 „Dn. Hocheisenius misit
nuper ad me Vernaculum Scriptum Contra Buddei historiam pietisticam,
quod Braunio Lipsiensi, Ul tyPis exscriberetur, transmisi, Sed le ½mi  1
nondum respondit. Dignum luce publica est.“

Dezember 1709 bedauert Hochei en, daß20 Breslau, den
auf  einer ei e nach Breslau her in Le  U nicht habe

können, Uun bittet ihn theo Auskunft über
die große Streitfrage der Zeit „EX quaestionibus, Quae Iu vexäant,
haud postrema eSt de theologia hominis irregeniti, de Qud, CU nte aliquob
maenses Per Jenam transirem, UIII Förtschio Ocutus SU atque E. eodem
accepi noOn tam de II. de litigari. Idem dixit Franckius, Halis
Unnl IpS0 colloquendi potestas lacta  uerat. Neque aliter Iudicare POSSUm

mutuis luis et Olearii epistolis. Quaeso, liberes Anxium de Veritate
dubiaque ex animo exiIimas“. Breslau, den 11 März 1710 Crinnert
4  H9. Georg Herrmann ö cher, daß Hochei en noch auf Antwort
warte.

880 Scharff unte diedem „Primum luculentum Specimen VAI·

tiquis inserendum transmittit Hocheisenius, qui propediem tractatum de
AaSSd sanguinis, gud Christus in Utero Mariae Conceptus est,
rate eruditeque conscriptum publicabit“. Wenig gun tig chreibt über
Hochei en Joh Wilh Jahn, der Auns veiter unten noch begegnen
wird, unter dem September an Lö cher „Hocheisenius
homo PrO dolor u Omnes maledicentissimus, nescio gQuad tantopere

Ofkensus aut quibus delationibus Concitatus Omnia adversus mae

machinatur. Nam Hic antum ubique in Oodium Eb COntemptum
adducere 81 in elici plerumque cOonatus est, Sed Ctiam CuUlnnl

Uuper discederet, palam gloriatus est Omnem, Juan adhuc apud SUum-
o OS V a Dresdensi patronos teneo, gratiam Extincturum Voculis SUISL.

94) Scharff unter dem 11 Ull 1712 „Praematuro  ato Abiit OCH/
eisenius, qui quaedam rabbinica edere et prolixum de musica Hebraeorum
commentarium meditabatur“.
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preußen hatte die Zeit chri einen Sammler. Uuu ge
legentlich Thielt Lö cher einmal hier und dort einen
rief So chreibt Königsberg, den 23 Mai 1736 Michael
anobplus: „Die traurigen m tände, in (Cnen Un ere
arme mie, V das ganze Preußen Wegen der pieti ti

Sekte  tehet,  ind die Ur ache, mir die
Kühnhei nehme, Ew. Hochw mi meinem Schreiben
UcheN. enn herr ch üchtigen leti allhier reißen

alles an  ich, un die recht chaffene Lehrer, Prediger un.
Verteidiger göttlicher Wahrheit mü  en ein betrübter Vor
wurf ihrer heimtücki chen Unterdrückungen un Verfolgun
gen  ein, wie  ie be onders ihre etzigen An chläge wider
Un eren hochverdienten Oberhofprediger licken en
Doch  olche Zu chriften n vereinzelt. Wehe auch dem
Theologen In den preußi chen Staaten, der für das Organ
der Orthodoxie, für die der Wittenberger, 9e
arbeite hätte! So WDar und Te Scharff der einzige
Sammler im en

ehe davon ab, ImM einzelnen 3u unter uchen, wie
Weit Scharffs Anteil und ( hier ging Aus  einer
reichen Sammlung Holz chnitten un Kupfer  en hat
ET auch manches Bild 36Uum chmucke der Zeit chrift eige
eue ahrgang 1712 S 41 bietet die Epistole Christiani
Er phii?s de inscriptione In etligiem OQuirini Ruhlmaänni“.
Uch Eern ild die es Schwärmers, der 1689 un Mostau auf
2.  — Scheiterhaufen  ein en la  en mu  E, hat —  charff
dem Freunde e chickt Den 11. Uli 22 bittet ETL —um eine
Rückgabe, Eerbiete  ich, auf Un ch auch die Bilder
weiterer Schwärmer 3uU  enden.?“) Das Portrã von alo
Böhme ne den beiden anderen Stücken,  o in dem dritten
und vierten Beitrag zu ammengehören und einen Anzen
oge ausmachen, hat mir Scharff ge chickt,“ meldet Rein  2  2

285) Breslau, den Mai Ioh. Eer dau
Tenhel: „Doctissimus Gryphius, Magdalenaei hic oci gymnasii rector,
ab Almelovenio Batavo Per iteras aliquoties Solicitatus, Ubt Ibi
de Vita Stephanorum editionem paranti copiam aliquot in bibliotheca
nostra Hlisabethana ineditarum epistolarum Stephani aCläàt, neocC forte
renuet Oblata Commoda transmittendi Occasione doctissimus VII. Ga-
merariorum epistolas ducentas propemodum mn rbe nostra ab imperi-
tiore, Ut audivi, intra Claustra retinentur, guas tamen eruditus
aliquis nostras pulvere et Situ liberare Sperat“.

2— Plures fanaticorum imagines possideo lubentissime transmissurus.
Quodsi nolis inserere Kuhlmannum, mihi quaceso remitte, magno cConstat
pretio his iN ris“.

15*
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hardt, der in den Jahren 1—1 die Zeit chrift heraus  2
gab, unter CM 3 Uuni 1725 u Ein luß auf die Ge
 taltung der N der  chle i che Pa tor gewinnen.
Er  ich Ni wie die anderen Mitarbeiter, Bei
rd 3uU  enden, Ondern War auch mmmer mit Vor chlägen,
Anregungen, Mahnungen für den Herausgeber 3uUr an

V  X  ahre 1713 er chienen 36uUTl Ergänzung der Zei  hri
die theologi chen Annalen. Die Nr hierzu hat
her von Scharff erhalten, der, be t Ur den Vor 
gang der Aceta Eruditorum in Leipzig, chon 1706 dem
Freunde nahegelegt Upplementbände herauszu 

   &  ahre 1709 beunruhigte ihn ein 11e.geben
0  ers, die Arbeitsla t werde für eineE groß,
die Leitung der Zeit chrift mo bgeben, ETL
Eeinen geeigneten Nachfolger an ringen bittet
den Freund, gerade Arbeit U ehalten, lieber von
ernner anderen  ich frei 38uU machen. Der Segen der
 chuldigen Nachrichten  ei groß Selb t aus Preußen und
Polen  eien viele Briefe voll anerkennender für  ie
eingelaufen.s) Ahnlich Urteilte Wernsdorf, der bei anderer
Gelegenheit Aaun Lö che chrieb: „Der Cufe  amt einem

0 Im re 1706  chrei „Mihi jinter strepitus bellicos Zitta-
Viae deo 810 Volente ipSo 1110 temporis articulo celebratae nuptiae, 9u
potentissimus TeRx Sueciae in horto meo Castra metatus est n0O ne

nostri pagi damno et Vieinae urbis molestiis. Benevolis auribus
I oculis percipe consilium, quod his diebus mi Ctaã Lipsiensia Ver-

Santi V mentem Vvenit. ecclesiae et rel publicae literariae loret,
Ut Vel quinto Vel deceimo quovis peculiaris tomus supplementorum
et emendationum publicaretur. Possent in praelatione nn!I quinti Vel
decimi lectores Ad conferendas Operas et, 81 neCES8SEe Sit, ad Oferendas
admonitiones Sinceras speciatim invitari et, qui passim supersunt libri
excerpendi et examinandi, unda CUu aliis laboribus Voluntate tua inter
Collegas discribui“.

—0 Unter dem Februa 1709 „Miror maximopere et male me

habet, quod in anta Virorum piorum et eruditorum COpia et in illustri
academia 81˙½, qui novantiquis relationibus, uärum Utilitatem in
remotis maxime ab OHieinis librariis et academiceis locis eHari nemo0o potest
II cCertatim Vere pii Collaudant, Succenturidam Operain
lerre Velit Oro Quaesoque, alium potius quemvis aborem differas, quam
optimum hoc institutum plane abrumpere animum inducas. E.X Polonia
et Prussia non Verbi ministri divini tantum, Sed politicorum. etiam et
nobihis cuiusdam, Sed eruditae piissimaeque matronae apud sunt
literae, quibus Ssummopere Aborem hunc evehunt et postulant. Ego,
 quaequmque abs tenuitate proficisci possunt, lubentissime promitto“.
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Anhange i t nNur deshalb den  o zuwider, weil  ie der
Kirche Gotte  onderlich bei threm etzigen  o
offenku  igen bringen. Gott  tärke Magnif und

daß Sie durch einen widrigenalle Herren Sammler,
Zufall an ihrer For gehi werden.“ Al Lö cher
jedo ihm ihre Herausgabe überla  en 0 antwortete

„Zum trettor der N wird ein Mann erfordert,
der ungemein ge chickt un der rößten Sanftmut i t,
daß ETr auch die garößten Beleidigunge der Wider acher ge
Uldig ertragen ann. oin ich leider von Natur nicht
aufgelegt und fällt mir  chwer, ich bei ver
Hartnäckigkeit un Bosheit die er führen  oll —  H
aber hat mit einer A t ungemeinen Gelindigkeit be 
gabt  chickt  ich niemand be  er dazu als Sie. Wir
wollen ferner eten, daß Dtt Kräfte verleihe, dies nter
nehmen weiter 3u führen.“ Als charff wenige Monate
 päter Ite, daß der Freund Witten mi Dresden, die
Profe  ur mit der Superintendentur IN der Lande  aupt 
 tadt vertau cht habe, NII 13 November Ui
über den Verlu t, den die Leucorea erli ondern i t auch
voll banger Sorge  eine geliebte Zeit chrift. ringen
bittet EV Lö cher eine Hand nicht von ihr 3u ziehen. Auch
 on t dringt immer wieder und wieder Iin ihn,  ich ihr
Ni 3u ver agen. Am (ezember 1711 wor EL ihn,
ihr Oktavformat nicht ändern. Das würde roßen An
toß geben, In den Bibliotheken die Zeit chrift auseinander-—
geri  en, an ver chiedenen tellen aufge te werden mü  en.
Schon mit der Anderu thre Namens  eien viele nicht
einver tanden, eben owenig, daß  ie er t in Monate, dann
Iin Sonnta und nun In O  ronungen gegliedert  ei.
mü  e CETr hören, das Werk  ei ein rechter theologi cher Pro 
(uS Er t unläng t habe  o der In pektor Neumann in
Bre  8  lau eklagt.s?) Freuen wir heut über die eff

20 Unter dem 1 Dezember 1711 „Moneo enixeque obtestor,
formam novantiquarum relationum immutandi consilium capias. Diei
VIX potest, quot quantisque opprobriis Otum OPUS ERXPOnaàs, Ut taceam
1N bibliothecarum Oculis incommode inposterum dispergendas ita partes
fore Saepe mihi VIiri eruditi nedcC male animati obiecerunt, recitabo
verba quaedam: Das Werk i t ein rechter theologi cher Proteus.
Er tlich Dar CS ein Schatz, dann onate, ferner Sonntage, end
lich Ordnung geheißen. Incomparabilis VIr eb qui honori tuo favet,
nostratium theologorum maximus, dn Neumannus Vratislaviensis, Cu

nte aliquot tempus inviseret, inter alia ad inquit: ie geht
eM redlich ge innten errn her Ich wün chte dem
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lichen Regi terbände, die uns den Reichtum der Zei  hri
 o equem er chließen, ihre B  o erleichtern, wir
verdanken  ie 3u einem Teile un erem Scharff Enn
kaum agen die T ten ehn Bände or, da drang 1 in
Lö cher, für einen Index 39uU  orgenz. Vermochte die er —  —
Er cheinungstermin nicht einzuhalten, er chienen die letz
ten Ordnungen eines Aahrganges mei t er t End
des näch ten Jahres, zuweilen noch päter,  o bittet CETL den
Freund immer wieder und wieder, C8 anzuwenden, den
XI  96 *  ahrgang tit dem XV  — ——  ahreslauf un Einklang 3u bringen
Er  olle  ich entla ten, die Mitarbeiter tärker heranziehen,
die Arbeiten verteilen, be timmte Wei ungen geben.““)

wackeren anne auf der Welt nichts mehr al maiorem animi
constantiam. weiß nicht, V ich CS ihm Agen darf, cheint
mir  o gar ehr veränderlich un etwa  8 watili ch (7) 3u
 ein.“ Hgo respondi: Er will EeS von Herzen berall gut
machen.“

2— Unter en 11 Juli 1712 aus Schweidnitz: „Quam illae rela—
tiones Püssae sunt mutationem, mihi Valde et, guid 100 mihi, meo

Nunce Ona Cuiudlieio Semper diffido, omnibus m his terris arridet.
Paüdce tua, patrone honoratissime, 5 Ut indicem generalem diectorum
Scripturae S dCrae, auctorum et Iin decem priores tomos et tomum
supplementorum adiceres, maxima Utilitate commendabit lectoribus.
Addidisti mihi animum, necC Uunquan tibi deero, quantum abs
tenuitate eXSpectari potest. Ouodsi inter collegas distribuere pla-
Cat aut nominare modo digneris 1bros, quorum excerpta desideras et
ERãmen, nullus dubito fore, Ut multis modis sublevari U  „ Oli animum
despondere. Saepe Eg0 ancCeps haereo, 10  — Operam oleum per“
dam, qui nulla magis quam tempore et bibliopoliis destituor, librum
Versans, qQuem dudum fortasse Ssub ERamen Vocsti. OQuare te OrO;, Ut
quam primum 1dO aliquis recCens praelo exest, eU Oeissime ad me

ransmittas “* Unter dem Februar 1714 erneuer CEL die Bitte un! ein
eg  er

5— Unter CNI DOber 14 hrei ETL aus Sch
„Tarda molimina relationum novantiquarum sunt, Ut video, qui n0O  — u1i8s1
binas huius nunnlI continuationes Vidi. in his 1 VITII pii et COr-

dati Valde dolent, quod Operae 1101 magis Sstrenue urgeantur“. nter
dem pri 1719 „Quo magis plurimi Continuationem rela 
tionum innocuarum optant votisque 8ulSs urgent, tardius OPS +1OCe*
Cre exinde colligo, quod neoc Viderim neocC audierim aliquid prodiisse
hoc, vivimus, anno, imo Vero praeterlapso etiam lam decimo
OCtavo restare aliquot partes existimem. Utinam, qui praesto sunt et
propius Vivunt collegae, Serio animum appellerent et auxiliatrices
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C(Crade die Bitte wierderho ELr öfters Eben o
 ucht ver chiedentlich nähere Auskunft über die
anderen Mitarbeiter Auch andere ammler en ie e
Bitte zuweilen geäußert. Lö cher hat ihre Namen en
3e  huten Bande vorge etzt,  on t aber an cheinend  ie geheim
gehalten, eine nähere Verbindung der Sammler uInter ein
ander Ui gewün ch —  charff an  oweit ich  ehe,
mit einem der Mitarbeiter in Briefwech el, mit Weidner in
Schulpforta, de  en Hinneigung 3u Schwenckfeld ihn 1706
rech eunruhigte.““) Im übrigen hat aber gerade Scharff ge

eine M  (beten,  einen amen 3u ver chweigen.
arbeit an den doch  eine Berufung nach Schweidnitz
vereitelt!“). Dringend T ucht CETL den Freund eine Be

indefesso Studio praeberent. Ego hocC angulo terrarum transmitto
aliqua“. Reinhardt tuter dem 1 September H  1— an Lö cher „Scharff
hrei bb nicht möglich wäre, vieder In die rdnung des
Jahres kommen. Aber bei dem  o  par amen Beitrag ehe
keine Möglichkei Hochw müßten die A t Uein 2.
Über mein Vermögen i t E auch bei meinem ehr müh amen
Amte DOch will ich,  o viel mir G  de gibt, mi elfen
Außer dem wenigen, was Scharff tut, verlohnt ich da  1 übrige
kaum der Mühe.“

90 Unter dem Auau t 1712 „OQuae 1am aliquoties petii, repeto,
mihi Vitae statum, cConditionem et locum, çguo singula membra Socie—

tatis nostrae degant, delineare graveris. OQuaerunt amici, exteri
etiam et mirantur meaml hac mn parte ignorantiam Creberrime. En 1b1

eruditissimiexcerptum epistolae VIiri H Baskuysen, philologi
Hannoviensi.“

20 nter dem 31 Mai 1706 Lö cher „Non POSSum nO

tamen de dolorem et animi mel iMn SinumSsub Silentii
tuum elflundere, quibus Sincere et Vehementer de amieissimo

Weidnero sollicitus 8SUu Scripsit le u Ad Varia de
colloquio  fecum habito, 9u valde profecerit. Statim VEIO addit,

gründe  ich 1tzt allein In der Erkenntnis Chri und habe
zwei Bücher Schwenckfeld  8 gele en, die o vortrefflich, daß eL  ich
wundere, wie man den Mann be chuldigen nune 18¹ AEeC ipSa
Clus Verba Sint, Vm mitissime expressi. Varia subnectit, in
quibus optimos praeceptores utriusque nostrum arguit, quod artieublum
iustificationis ei renovationis divellant,  quae omnia fateor et singula
anxium animum neul optime ipsi cupientem reddunt.“

— Inter dem ebruar 1709 meldet Scharff, daß C nach
Schweidnitz berufen  ei „Scrupulus Oobiectus est mae inter Socios VA4II“

tiquorum publice m quorum recensionibus durissima contra
papatum Verba legerentur. Quare Per omnia et propensissimum
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heinigung, daß CETr von polemi chen Sachen wider Ron
nicht  8 beige teuert,  ondern einzig und llein eine  äch i che
and  ie geliefert habe, ihm davon al o nicht zugeme  en
werden önnte. „Bitte mich auch bein Mitglied 3u Nennen,
ondern Ctwa einen wohlmeinenden reund“. Später
bat gefordert, enne ausdrückliche Erklärung den
voranzu tellen, daß jeder Mitarbeiter für  einen Bei
trag hafte, für die Anze Zeit chrift nicht verantwortli
gemacht werden önne. We  he Verdrie  eiten un
Anfechtungen ihn hierzu zwangen, vermag ich nicht 3

Im XV  *9—  ahre 1720 zwang der Geheime Rat in Dresden
Der SuperLö cher, von der Redaktion zurückzutretenss)

intendent Iun Sondershau en Reinhardt übernahm  ie. Ob
wohl Scharff thn von Wittenber her annte un an  einer
Tüchtigkeit un egabun nicht zweife konnte, hatte 7
doch anfänglich große Be orgnis, bb die Nachrichten mit
dem Ge chick Lö chers würde leiten können. CT bald

in mae amoOrem te 1ORgO, Velis, 81 necessitas postulet, dato etiam testimonio
con irmare ilarum duriuscularum recensionum HNeocC autorem ESS8Se nedcC —

titiam habuisse. quod Veritati etiam COngruere ipse recordaberis, saltem
hoc gzut simili generali modo: V H hätte den den Römi chen hart  cheinen  —  2
den Sachen nichts dazu gegeben, auch nichts mich teilhaftig
macht, Oondern einzig Uun allein ene  äch i che an hätte damit
3u un ehabt, ohne daß mir davon twa bnnte beigeme  en
werden. Provocabo igitur, 81 gerius instent, ad tuam confessionem,
Ut vel ipSi adversarii Scriptis Iiteris illam Abs te, magnilice Vir, postu-
ent Silentio tamen plane Premes, donec requiratur, 31*—  ul81 flortasse Ssub
initium  unoOVI unlI generatim monere in praefatione Velis et cCommodum
existimes Es ähe jeder, daß unter  iedene Hände daran
arbeiten, daher nicht allen oder jedem u onderhei eben V  *
ganze Werk zu chreiben  oll, we Dr dem Drucke
Per on eS ähe und die Glieder nicht von alles,  ondern
jede für das, was eS dazu gegeben, verantwortlich wären,
daher man bäte, nicht auf Mutmaßung le bder jene Er
zählung einem und dem anderen anzueignen.“ le e Bitte
hat char  päter an den Herausgeber Reinhardt gerichtet.

2— Unter dem September 1720 ertun  ich Scharff Iu
rößter Be orgnis nach des Freundes rgehen Großes Unheil
0 ihm drohen, doch möchte 50½% ni verzagen. Er erinnert ihn

Auch in inem Briefe vom Ahre 17  22  22NI Timoth 16
chreibt eun. „De rerunl uarum Statu animi et CuUm enixissime
precor, Ut praesidio auxilioque S8Se Velit Multa publicus Offert
quae VINX mihi persuadere queo.“*
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hatte 7  eine volle Anerkennung. Al  O Rein  Tdt u 
jahr  age 3  2 ein S  chlaganfa auf der Kanzel dahin
erafft hatte, WDar  eine Trauer de  —  8  halb auch groß, wurde
Ee  ein Wun ch un Gebet, daß enn weiter Reinhardt dem
Blatte ge chenkt vürde. Wie reute  ich, al Lö cher  elb t

die el übernehmen konnte! Nicht wenig
hat eS ihn aufgeregt, als Joh Chri toph b  2, der eit 1721
Mitarbeiter ewe en war, der Weimarer ehrer, dann Pre  —
iger, aus dem rei der Sammler aus chied und eine
eigene Zeit chrift begründete, die „Au serle ene theologi che
Bibliothek“ icht mit Unrecht  ah b- In ihr ern Kon
kurrenzunternehmen, und EL bat den Freund, mit allen
Mitteln der Überredung In Coler dringen, von  einem
Vorhaben abzu tehen

Was Scharff darum gegeben, Eenn 7 frei und
Ungehindert hätte chreiben können! Im Jahre 1713 war
aus der EX Fiebigers 7 un Schle ien ätig
eingeri  ene Luthertum“ er chienen. Gern hätte ihn
widerlegt.s) CT durfte er wagen? „Necessaria eius ide-
tur refutatio, chreibt 79 am ezbr des Jahres dem Freunde
nach Dresden, „edc Subsidiis destituor, Sed  n18s1 SummimO
CU Vitae eb COollis periculo hiscere quidem COntra licet.“
Wie hatte  ich efreut, als  ich ihm 1711 Aus icht auf eine
Beförderung in Görlitz 3uU eröffnen  chien! Im evangeli—
 chen Lande leben und ehren können ohne den unerträg—
lichen Druck! die Hoffnung trog Lö cher  uchte ihm
dann, eine Superintendentur Iun Sach en zuzuwenden, und
egte ihm nahe 3u promovieren, doch weder Superintenden  —
tur noch Doktorhut lockten ihn. Am 12 Dezember 1711
 chrieb C ab Da chlug hun Lö cher 1716 für eine Profe  ur
in Leipzig or, für die anderer Seite der Frankfurter
ritius“ un der Jenaer Buddeus in Auls icht genommen

29 ar Oktober 1713 „Evangelici Status intercesserunt,
reliquae partes (de  O  8 Fiebiger chen Buches) prodirent. Quic m ipSa

Ula obtenturi Sint, nescio. Iugulum Caunusae evangelicae duris-
re  QAu, (enSimis Verbis et conquisitis historicis argumentis petitur“.

2. ezember chrie auch Jahn über da  — Auf ehen und die
Beunruhigung, die das Fiebiger che Buch hervorgerufen.

20) Über Pritius Urteilte Scharff Ui gün tig,  elb t Udden  O
ELr ihm Vor. ETIY Lö cher einen Dank endet, ihn nach

Leipzig bringen 3u wollen, EeIN 9 Dezember 1716
„Doleo Pritium hominem nte hos a  I  5 und Studiorum gratia Lipsiae
aliquod tempus COmmorarer, mibi probe cognitum OCCuupasse locum, U
maiori CU iuventutis  ructu et cCoetus purioris 0O0n0O kortassis dn Bud- 
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war, drang hiermit aber nicht durch Uch  eine Bemühung
1724, ihn als General uperintendent nach Weimar rin  2  —
6 mißglü Ein Bruder Lö chers, der Kon i torialrat
Inu Weimar war, meldete aul 24 Februar die es
V  EV.  ahres „Sereéemissimus ehr vergnügt darüber gewe en
un ausdru  ich e ohlen 3uU  chreiben, wie  ie auf
den lieb ten H. Bruder das Vertrauen ge  zt, Er werde  ié
mi einem ge chickten un reinen Theologen ver orgen.

la    ie durch mich den Bruder er uchen,  ich die es
Werks ferner anzunehmen und entweder bei folgenden
dreien als Töpfer In Zerb t, Gerde en In Wis  —

und Scharff Iin Schweidnitz bder bei Emnem allein,
den Vor den ge chickte ten 3u die em AImte erachten wird,
Ur ein Briefchen 3u hören, bb  ie auf den  ie ergehen 
V  ENn Ruf olgen ent chlo  en  eien.“ och ann folgenden

Juli mu reiben „Nachdem des lieb ten
Bruders von H M. Scharffs Statur und Leibesproportion
Erteilte Nachricht U1lhier Orts bekannt emacht, i t
bei Sereni  imo von ena aus Eerne achrich eingelaufen,
wie er elbe * ern recht habiler und beliebter M‚  cann
 ei, aber von Per on ehr klein und Ungleichen Schultern,
welches etztere derge talt gewi ver ichert wurde, daß  ie
darüber perplex  ich befunden und etliche Tage dar
über nichts re olvieren wollten Endlich haben  ie I an
den Bruder ihren gnädig ruß aufgegeben und 84
bei e ohlen 3u melden, wie  ie dero ganzes Vertrauen auf
den ruder e etzet und nicht zweifelten, eS werde die von
ihm erhaltene Nachricht  att amen Grund Dieweil
aber der Bruder vormals auch den Zeibich
Eilenburg Nrit vorge chlagen, al o machten  ie auf die en
und Scharff den mei ten U pru und ließen den

Bruder er uchen, ich die Mühe U und Inter
die en beiden Männern nach den vormal  S mir über—
 chriebenen allhier ver Eigen chaften le beiden
Männer gegen einander auf —  —— Wag chale Ulegen, und
welcher arunter der Aun vor Uun eren Hof der 9e

CUS profici potuisset. Recordor ilius temporis, 9u Carpzovium
miris blandimentis demulcere et quasi adorare Videbatur Pritius, qui
tamen unl solebat. Hem, quantum iam mutatus ab 110 !
Inconstantis animi homo est et astutam vapido gestat Ssubh pectore VUl- 
pem, quae Mayerum etiam Eircumpvenit. In Buddeo erecti animi VIS
et Candor quidam mihi eminere Videtur, Ctsi — Et Variis Vypothe-
Sibus Subnixam verbo, dicam aulicam, theologiam etiam deamare Solet“.
er hat viel chärfer er N  eU geurteilt, Wernsdorf noch chärfer
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die die chickte te  ei, ertie en.“ Bei der Be türzung,
Kunde von dem Außeren Scharffs am Weimarer Hofe her 
vorgerufen, konnte Lö cher ni hoffen, daß für die N.  —  —

 idenz der geeignete M  tann  ei, und  o ent chied CET  chlie  ich
für den anderen Mitarbeiter, der ihm  eit 1709 an den
U N diente, für Zeibich * Jahren, am 10 Augu t 1711,
hatte Scharff bei Lö cher angefragt, bb Zeibich wirklich von

Baruth nach Eilenburg berufen  ei, und gebeten, ihm de  en
Freund chaft zuzuwenden Schon 1719 bar ernne Erufu
Scharffs nach Stolber Ni zu tande gekommen,““ ihm
3Um An EnI pie  1  en gräflichen Hof A e
hätte 5  ich  o unglücklich gefü wie Neumei ter an dem
Sorauer.

Natürlich Wwar Scharff, der Freund Lö chers, der den
Schwärmerfeind Schelwig In Danzig mit Material für  eine

de Pietismus ver orgte, ein ent chie  ner
Gegner de  S Pietismus“ia) Und doch erinnert wie bei Lö cher
vieles In  einen Bemühungen un. Be trebungen, in  einer
ganzen gei  4  ichen Irbeit den Pietismus Can tein
 chrieb 1710 das Programm für eine Bibelan talt,
vorher hat In Schweidni  n  charff mi  einen Amtsbrüdern

billige Bibeln für die Armen  ich emüht Nachdem  ie
die Bibel des eipziger Verlegers Lancki aufgekau
hatten,  uchten  ie erne neue preiswerte Ausgabe ohne Pa  —5
rallel tellen und Bilder, eine Ausgabe In einfach ter uS

ů— Schar N Lö cher un einem Schreiben aus dem Jahre
1719 „Rumor Per Otam regionem Vagatur comitem Stolbergium ad

superintendentis ditionis Uae OCare velle Mihi VeTrO locus,
un et omnia ignota Prorsus sunt, ulis1 quod mon

ambone recitatum audivisse comperim u ad prandium in-
Vitaverit die sequenti, u tamen COmpaärere n0  — potueram Ob morbum
UxOris“.

173. Spener, den 933  Uli 1701 aus Berlin an Breckling in
Holland „In Schle ien werden die Un rigen von den Papi ten
immer mehr Uunterdru Inde  en i t kaum ern Land, da die

gegen die  ogenanntenPrediger mei tenteils olche H  eftigkeit
Pieti ten gebrauchen un  ie aus Un erer Kirche ausge toßen haben
wollen, al o daß auch  olche Prediger, die nicht mitmachen,  on
(ern das Gute ern tlich befördern, In den Verdacht unrichtiger

werden und IN Gefahr geraten.ehre deswegen gezogen
Welches aber gewiß nicht dient, Gnade Gott 3 erlangen,
 ondern da  S  8 göttliche Gericht über die Kirchen noch mehr be
 chleunigen wird“.
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 tattung, für die Lö cher das Vorwort  chreiben  ollte, 3u
veran talten.“)

Im  CXV Mai 1708  chrieb der bekannte Neumei ter aus
brau an Lö cher „Ein eiliger i t hier gew
65 kam erne gräfliche Per on an Uun eren Hof, die mich 5
 ich rufen und  ie hätte men gelehrten Mann
mitgebracht, der nichts mehr wün chte, als mit mir bekannt
u werden. Er hieße Wi  elmi ware ein rediger aus
dem Magdeburgi chen V doch 3u ihm gehen, V  8

nich nicht X   ch ützte 68 or, daß E  *23  UD
heute S  onnabend (vor Mi erikordias domini), Wo ich 3ur
Predigt 3U meditieren, au eichte 3uU 0  . doch 4

ich Tte, aß der gelehrte Mann wieder fortrei en würde,
wollte enne Stunde abbrechen, der gerühmten Be
kann  9 teilhaftig U werden. in hin. ES kam
Mir ern Mann chon bei Jahren  tracks im Hofe entgegen,
hatte eine im Feuer vergů  ete Perücke Uri einem Sammet  =
mützchen auf. Die ganze ildete Mr ernnen atri
archen der Enthu ia ten vor, un  o verriet ich bald auch
Iu  einen Reden Inter anderem leugnete daß Judas
bei der Ein etzung des heiligen Abendmahl gewe en und
olches mitgeno  en Da ich ihm den 106um EVidentissi-

INVV vorhielt, verLuc. —29—  22 mit der Konnexion TVVV
drehte ihn al o „Der mich verraten wird, i t 2—  en
mein Ti gewe en. V  ch nahm A t mi erdru
merinen ie Er rei te auch fort und hat —  —F  onnabends
darauf 3u Dohms, einem Drfe in der Oberlau itz, ge
predigt, wohin hun ein Sonderling, der Baron Rechenberg
der Iu e ten wohnt, ver chrieben, ich im Gei te und Inu
der brüderlichen Liebe 3uU Arten Aber nuni werden —  H
das re Geheimnis ver tehen Die er Wilhelmi per
sSonhalis Tat. famigeratissimus Ste I. eter en, welches ich 3uU

9— Scharff luter em 13. November 09 aus Schweidnitz:
„Collegae meil unc- mn sunt, Ub biblia Germanica Lankisianis nostro
Cre Cre coemtis Similia, Sed minori, imo0O In pbpauperum commodum, üuaäli
tum  ieri queat, minimo pretio paranda Vel Lipsiae Vel alibi excudantur.
Opus molimur et in VOtis habemus, quod imprimis Simplicioribus USui

possit Omissis locis parallelis,  iguris et huiusmodi aliis addita-
mentis. lpse Vero aliquoties ipsis promisi te, Ub consilio tuo
iuvares et ipsum cCodicem praefatione introductoria ERXOrnares, Ora-

turum CSSe. Quodsi itaque typographus Vel bibliopola minoris lueri cupi-
dus, U vulgo Olent, ad promovendum hoc negotium 0n0 Studio
piaque intentione ðN nobis Ssusceptum inveniri queat, TES nobis longe
gratissima kloret“.
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meinem roßen Widerwillen er t nach der and Tführ.“
Der bekannte Mu titker und hilia t hat uns In  einer
Lebensbe chreibung  elb t  eine Ei durch Schle ien be
Tieben, leider ohne uns die Edelleute 3u nennen, die ihn
aufgenommen, ohne die Tte nRamha 3u machen, da
ihm die Kanzel eingeräumt. Er Tzählt daß * in
Breslau mit dem Superintendenten zu ammen getrof en,
der ih achtungsvoll  ei daß bis Jordansmühle
gekommen und Zobten Schweidnitz e ehen, C  wen
berg In Lauter eiffen Uun Hackenau die Schwenckfelder
C° Hauptmann und M  Aartin ohn aufge ucht habe, daß
man einem Breslauer Pa tor, der ihn ge prochen,
mit dem Könige von Preußen edroht habe Aus rhar
(III, 25) wi  en wir, daß ihn der Pa tor we in
Niederwie e Am Himmelfahrtsfe te hat predi a  en, doch
i t die &  Ahreszahl 1710 bei Ehrhardt Ian 1708 3u verbe  ern.
Dbn Scharff hören wir, daß der Taf edern der Be
chützer Peter ens ewe en i t Och venn ETL Anl 30 XV  N  Uuni
an Lö cher  chreibt,“) der Enthu ia t hätte we gan
für  ich eingenommen, hun e timmt, ihm die Kanzel 3u
überla  en,  o irrt Der Pa tor uin Niederwie e hat Pe
ter en  o wenig gekann wie der Sobrauer Hofpre  EI. Der
r An ha 1, wie Peter en aus  drücklich bezeugt,
Schwedler be timmt, en Fremden eine Predigt 3u ge
währen. nen tiefen Eindruck machten natürlich die
betenden Kinder auf den Enthu ia ten Er  chrieb „Die

der Kinder uIn der letzten eir“ Nüchterner Urtei
Scharff Er veröffentlichte „Die neue Andacht der betenden
Kinder.“ Lö cher empfahl enr  treitbaren Greifswalder
General uperintendent 1, dem großen Pieti tengegner,
gegen die enthu ia ti che Bewegung un Schle ien 3ur er
3u greifensa).

— Pridie Ral Jul 1708 „Oberrat in inibus nostris Petersenius, in-
felix lle turbo, V Ula comitis Rhedern et Sparsis ibellis „des apoka 
lypti chen Geheimni  es“ ipseque Vasto apocatastaseos 5 imo0O frau—
dibus et technis, quanto potest studio, cumulatis ingerere Sub larva

Joannis Guiliehmi, pastoris Holsatiensis fictitii, studet. Schwedlerum,
famigeratissimum Vastissimi cCoetus Wiesensium pastorem, ita cepit, Ut
Verba ipsum PrO Ssuggestu publice et privatim V Oratorio ad populum

Nullus dubito diabolum recenti et quasi adhucnabere indulserit.
vagienti libertati nostrarum ecclesiarum hoc instrumento SU  O insidiari“.

200 Greifswald, den pri 1709 antwortete Qayer 77  erO
2  V  2  erlangen wegen einer rmahnungs chrif an die Herren Schle
 ier will ich im A  camen des öch ten, weil ich  elb t dazu gerufen
werde, bald folgen, wiewohl ich Ihnen ver ichern kann, daß ich
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Unwillen  ah Scharff, al 1 Frühjahr 1709 nachHir chberg berufen wurde, —um dort aAn der Gruno teinlegung der Gnadenkirche mitzuwirken un. die T tenGottesdien te 3 halten, Wie weit der Pietismus un die erStadt Boden gewonnen hatte, Wwie eng der Zu ammenhangmit 9 Dar kit Staunen Drte EL, wie viel die  ch   2  —berger für die  chle i chen Studenten an der pieti ti chenUniver itä  pendeten.“) Er fühlte die Verpflichtung, nun
auch die Rechtgläubigen Gaben für die  chle i chen Stu  2  —
denten uin Wittenberg aufzumuntern,  einem FreundeLö cher, der die Stipendien an der Leucorea verwaltete,die Hände 3uU üllen, ihm den Liebesdien t 3U erleichtern.Aber durfte CETL jetzt, WO die Gemeinden mit Ausgaben fürden Aufbau der Kirche nach der altran tädti chen Konven—
10n überla tet Aren un chon Ungeheure Ausgabenatten, mit  olcher an  ie herantreten? m 22. September 1710, da Agt, daß Freunde eit  einer
eit Tagen  elb t auf den Gedanken gekommen, uindem
3  hre Königl Maj In Inem Han  hreiben mir für die  chle i che
Kirche Orge ragen vor Jahresfri t efohlen Nur möchte
ich gern en die Schrift,  o erer en allbereit un olchen
we an die Schle ier  oll haben la  en herausgehen un 3war der
Kinder Bet tunden betreffend önnte ich te e Schrift un was
dawider ge chrieben chne auf der Po t erhalten, ge chehe mir
ern großer Cfallen Uun wollte mi meine Gotte al  V
bald die an anlegen  7.

4˙0 Unter dem 1 Mai 1709 „EX itinere Hirschbergensi redux,
Ubi divina adiuvante gratia auspicium evangelicorum 11 in-
Staurandorum coepisse lussus SU et Per aliquot hebdomades primis COn-
cionibus habendis ordinandisque Sacri cultus Ceremoniis Vacavi, iteras
tuas accepi, quibus toOt negotiis delassatum mirifice recreasti. Sedulo
tamen praemonendum Censeo, magnif. dn Mayerus meum
aliquo modo prodat, utpote quae TeSs mihi multum incommodi, COmmuni
autem Causae nihil Utilitatis pareret. Ipsa Vero admonitio profecto Valde
necessaria rit Ipse lisdem fere Iiu angustiis haereo, iIn quibus te depre-
hendo Hirschbergenses meam 1bi Operam IN archidiaconi recCens in 
Struendi templi munere inposterum Subeundo SOlicite expetunt, Suidni—
Censes Vero 8 dimissuros minantur. Imprimis Hirschbergenses
merceatores et principes deo Urbis Cives pietismo tantum n0  — infecti
unt plurimi, qui mihi IPSi praesenti multa familiari in colloquio de bene—
ficiis 8Suls erHã Hallenses Studiosos ek commercio literario C  theologis
Halensibus retulerunt. NISI Silesia redimendis templis tota lam
quasi exhausta  oret, quaedam de benelicio uo te etiam Speraäre nostra

iuberem“.
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Über iedlung nach Dresden noch keine eile erhalten, Je 
en des Pieti tenkrei es, der  ich In Te chen
Die beiden aus Alle berufenen pieti ti chen Pa toren
müßten gwar ihre Stellung eben, CODG  en aber al
Irzte In der Stadt eiben.“) M T.  bbias öfer, der
Sub titu In Klein Affron, mi dem  ich hon die 9.
be chäftigt, weil Er In  einen Gotte  ien ten vom CTY  2  —
Un er abge ehen nd Ein freies an de  en V   telle e
 etzt, auch Iin der Schrift „Verteidigung einiger weggela  e

und (u angerichteten Dinge“  ein Vorgehen U recht
ertigen ge ucht, dadurch Wider pruch mit dem Pirnaer
Pa tor Joh Dav. Schwerdtner  etzt E, habe weitere
Neuerungen eingeführt Vom Kon i torium vorgeladen,
 ei geflüchtet Alle des Pietismus verda  igen bren
wolle man vom mite au  ießen, m  o Unruhen VOT:·
zubeugen, die eine Ein chränkung der Religionsfreiheit
3uUTL olge haben würden. m Januar — 4712 gibt ET dem
Freunde gegenüber  einem Inmut Ausdruck, daß auf enne
Empfehlung des Leipziger Profe  ors Günther der Schwär  2  —

(n nach Hir chberg ins Rektora erufen  ei. In
Breslau habe Ich unmöglich gema Hier habe ihm
der Rat die Kanzel verboten.“) Te chen habe ih das chon

—0 Michaelis „EX tOota Silesia Omnes pastores, qui rtu Si-
lesii no0o sunt etk restitutis Der Suecorum intercessionem templis D
fecti juerunt, proscribuntur. Unicum superioris Silesiae templum Ad
Urbemn Teschinensem SEeRX Verbi divini ministris conereditum quinque
lam iterum dimisit, quod Vel Bohbemi Vel Poloni Vel etiam Saxones korent.
Bini, qui ala illuc missi erant et Officio Abdicare cOacti sunt, llic
tamen privatam Vitam acturi Ermanere dicuntur artemque medicinam,
quam antea lam in OHicio constituti adhuc exercuerunt, N0ONn mne irri-
Sione Adversariorum et Scandalo apud aegrotos Velle
promiserunt. Multis COloniae fanaticae Stabiliendae ergo 20858 remansisse ETO
admodum Simile Videtur. H6pnerus, cuius aliquando lis Cu Schwertnero
0b precationem dominicam mn suggestu omittendam In relationibus I10O0VV

antiquis perorata est, pastorem substitutum Microgafronensem hactenus
egit, Uln Vero plura innovaret, in consistorium Citatus u aufugit.
Hinc Vel aliquo modo pietismi Suspectos mnl OHicio exclusos
Vult magistratus n0  — Servandi lutheranismi, Sed retinendae publicae
quietis, imoO I per pietistas nostrae religioni creandae molestiae ergo“.

2— Schweidnitz, den Januar 1712 „Non ne gravi animi
uper comperi dn Güntherum Bendium Vratislaviensem, hominem
plane paradoxum et fanaticum, quem lim 05 turbas proO contione datas
senatus Vratislaviensis Urbe exire iussit aut Saltem suggestu inposterum
removit, enixe Hirschbergensibus ad obeundum rectoris COm-
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übertragene Diakonat wieder Enommen. V  koch hoffe Er,
auch Hir chberg werde die Berufung wieder rückgängig
machen, was in der Tat ge chah Ach Witt  erg
—  charff auch Kunde von dem Sporerge ellen Ro enbach, dem
Apo tel der Schwärmer Uun Separati ten, e andt haben
Denn am 10 Dezember 1711 melde ernsdo wieder
Lö cher „NVI vernehme, daß der bekannte Ro enbach  ich Iin
Breslau ohl inkognito aufhält und die Jugend an ich
eht.“ ÜUbrigens chreibt auch ern anderer Freund Scharffs,
Erdmann Neumei ter, uInter dem Dezember 1711 aus
Sorau: „Bin leulich In Breslau gewe en, da der H N 
pektor Neumann überaus wegen hwärmeri chen Unfug
klagte, auch eri wäre, daß Ro enbach  ich allda heim
lich aufhalten olle M‚  (an zeigte mir enne ärgerliche Ne
druckte Arie, die der evangeli Prop t 6 1. Bernhardin
gemacht Q  — die In  olcher Kirche mu iciert, darinnen
die E formaliter angerufen waren, Uuns ImM Leben un
Iin der Stunde des Todes 3uU en Auch Scharff
tle e Arie nßoßig, noch mehr Wernsdorféa)

Läng t der Pietismus in Schweidnitz B  oden e
funden,  chon 1707 hören wir von Konventikeln In die er
S  tadt ET kann anfänglich wenige nhänger hie
gehabt Een eter en  ah  ich 1708 nicht veranlaßt,
chweidni 3u betreten, obwohl CETL fa t bis vor die Tore der
Stadt gekommen War. Uch Scharff gibt  einem Freunde
utn Dresden den Frommen er t 5  — in einem Briefe
des ahres 1712, da ETL Ugleich Eem kai erlichen Be

mendasse. Doleo Virum magnum 110  — maiorem Veritatis teneraeque
Civium Suorunm luventutis amorenl pectore 8SU  0 al Spero tamen VOCA4“S

tionem hane in  umum abituram n0O  — minus guan priorem, CU in ducatum
Teschinensium ad diaconi Vocaretur. Haec talia de 118 etiam,
qui inter moderatiores S8SE Volunt Lipsiae, Sperare lubent“.

—4) Auch Wer  brf enberg „Inliegende Ode,  o
mir aus Breslau zuge chickt worden, hat großes Auf ehen bei uns5s
erregt, indem man  agen muß, pontificii Urften ich derein t bei
ihrer Angelolatrie beziehen“. Den Mai 1716 berichtet
die er Wittenberger Profe  or „Die Herren Schle ier haben heut
der neugeborenen Erzherzogin 3uU Ehren ein  chönes Fe t an
e tellt, ndem die Inkorporierten Uun Immatrikulierten  ämtlich
IIII. galla er chienen und auditorio maiore In die Schloßkirche
Iu Proze  ion„ wo e ern Schle ier vom von Liven
erne lateini che Rede Morawe aus Breslau aber ern
hön atein  he Carmen bei einer wohlgeordneten Mu ik Iu
großer Frequenz rezitieret“.
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fehl von 12 Februar wider den Pietismus, von  einer Be
kanntgabe Urch den —.  tatthalter Iin Breslau Ant 2. März
nd  einer Verordnung an die einzelnen Für tentümer,
über den ietismu  ich äußern, chreibt, auch zugleich
das Formular  endet, das wegen des Pietismus nach der
Predigt AmN Trinitatis onntage 65 von aAallen Kanzeln
Teslau verle en wurde.“ Auch nach Wittenberg hat E
CS an cheinend ge chi Denn chon Aam 15 Juli, da C in
den noch nicht edruckt vorlag,  chrieb Wernsdorf
„V  N der Abkündigung, die Am Trinitatisfe te wider die
Pieti ten reslau von alen Kanzeln abgele en worden,
in  ie VIVIS GOloribus abgemalet, und bin ich nicht U
willens, elbige Klhier drucken 3u la  en als eine reelle
iderlegung des erlogenen und grundlo en Leipziger
Reésponsum 7b), worüber alle Ehrlichen Leute mit denen ich
etwa ge prochen im Bade (Wernsdorf War In Karlsbad e
we en), ge eufzet haben.“ In  einem Schreiben Lö chern

39 Schon am März 1712 hatte Scharf ge chrieben: „Rescrip-
turmmn antipietisticum propter turbas in ducatu Oppoliensi datum Per Capi-
taneum proclamatum S8E communis fama est. Diversus Vero plane
CIUS promulgandi modus  uit Vratislaviae suggestibus praedictum,
In ducatu Glogoviensi ad Status 1oci missum, in Saganensi ministerio
evangelico publicatum fuit, in Lignicensi, Wohlaviensi et Bregensi Per
literas, qQuas VoOcänt, currentes singulis pastoribus ad Subsriptionem in-
Sinuabatur. In Sum, Ut colligam singula. Unus alterve Nicodemus
Sorieis instar prodidit absque tamen ulla, quod Sciam, Superiorum
animadversione. Diversitatis rationem hariolari nequeo“.

47) Schröer an Lö cher, Uunter dem — Mai 1715: „Un erer
Fakultät Re pon um wider den Wa  en Pietismus wird
druckt Das Leipziger Re pon um, vodurch der Pietismus für
nichts gehalten wird, i t damit widerlegt Die Pieti ten werden
antworten, un Un ere Fakultät wird gezwungen wieder 3u ant
worten.  7°

Schweidnitz, den 11 A&  uli 1712 „Hentschelio feci, quod potui.
Ignosce candori meo, nedcC hic neoe Ebhartus ingeniis moribusque Silesiae
nostrae praefiscine cultissimis respondent. Quam vellem seminarium
constitui posset Sstudiosorum orthodoxorum, qui politioribus literis galli-
caque lingua instructi et suavitate Ornati nobilium nostrorum
ephoros postea agerent Alto, ulSs1 totus fallor, Sopiti quiescimus
in procuranda Veritatis Vivunt feminae nobiles, imo in imae
Caveae homines, mercatores, Spitzenhändler et 81 quid Vilius istis in his
locis. Franckii Antoniique un0O  —U crebris modo iteris Salutantur, sed quid-
quid mater quasi adhuc rubens Hala parturit schedarum, homiliarum etc.,
copiossime accipiunt. His aliisque technis animis multorum insinuant,
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eLi Scharff, daß In  einer Gemeinde adlige amen
ud Leute einfa  en Standes, ferner Kaufleute, be onders
Spitzenhändler mit In Verbindung  tünden, von
rancke und nton häufig Briefe erhielten, auch Predigten,
Erbauungsbücher der kai erlichen Verordnung gegen
den Pietismus  ieht Gotte wei e Vor ehung Der eln
geforderte Bericht ber den Pietismus habe unter den
A toren ar Aufregung hervorgerufen. Vergebens habe
Cr d  7 gei tlichen Mini terien der Für tentümer Jauer und
Schweidnitz ebeten Eern Bekenntnis für die Re  gläubig
C1 abzulegen S  chließlich hätten die Stände ihn ein
Gutachten gebeten, was den eid und die Mißgun t der
Alteren Pa toren erregt habe Die e ätten  chließlich
alt, Ein  olche Gutachten ovnne nich er tattet werden,
der Pietismus  ei keine einheitliche 1 In Schle ien den
Pa toren auch wenig ekannt, eine riften hier nicht
ul Hand Da vielfach Studenten Halle, wie charff
huc mittunt ephoros et IN CaSSe5S 80858 frequentissime incautos trahunt.
Dominus gregi 8u0 prospiciat! lle haud rar0O machina adest.
Die Martii 1712 Ssummus Silesiae proprinceps Per Otam Silesiam
publico edicto inquiri iussit, ob der  ogenannte Pietismus ein  eiche,
un mit aller möglichen Wach amkeit dahin 3 trachten, daß ter
keine irrigen Lehren eingebracht würden,  ondern mit Nachdruck
un 5 kehren, daß der Pietismus in Zeiten unterbrochen und weiter
nicht fortgepflanzt mandato de dato Wien, Fe
bruar 1712 In ducatibus, ubi consistoria evangelica, Per Currentes,
qQuas Vocant, Iiteras singuli pastores moniti et Subsceribere cOacti Sunt.
In reliquis capitaneus iteris regimine monuit, Ullus
contaminet 110 eneno0. Noster ducatus Suidnicensis-Jauraviensis iubeba -
tur bei ihren Predigern und Amtsper onen In 3 veran talten,
daß  elbe dem königlichen Amte, eil doch die  ogenannten Pieti ten
zur lu  r  E Religion  ich mit bekennen, tm Termin von vierzehn
agen anzeigen  ollen, in welchen Stücken und Ttiteln der Pietismus
DIn der reinen Augsburger Konfe  ion abweiche auer, den März 1712
Quantos animorum motus inter con ratres 110.  — inde Ortos Suspicaris?
Ego —n05S in Statu confessionis constitutos urgebam et Ut simul reliqua
tria ministeria enn die e beiden Für tentümer nur ter Evange 
  Kirchen) in consilium adhiberentur, suadebam. Nolebant quidam

iungere. turpis ambitio aliorum, aliorum ignorantia obstabat.
Tandem Oobi-Politici Hus mi imponebant ringente Seniorum invidia.

ciebant, anguis in herba atebit. Hinc libello Supplici hune Aborem
deprecati hoc capite, man ovnne  ie nicht Uunter eine Kla  e

ibi IN Auren: Oli relationi-bringen, hätte hie ihre Schriften nicht
bus inserere“.
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 päter Agt,  elb t nter Empfehlung Joh Friedrich urg
3uU Erziehern berufen wurden und den Pietisu verbreiten Alfen, plante E die Errichtung eines Se  MN

minars für rechtgläubige Studenten, das üchtige TzieherZwei Jahre  päter ag von NéEuem ber die
Verbindung der pieti ti chen Krei e uin Schweidnitz mit
Halle.“) Kein Monat verginge, da nich Briefe er
von dort kämen. nläng   ei Eern großer en pieti tiher Schriften auch au Berlin In Breslau eingetroffen ei E mit alademi chen Disputationen und gelehrter  1 Büchern die pieéti ti che Gefahr ekämpfen. Den: ee.  *—

———  —— ————
volkstümlichen pieti ti chen Schriften  eien vol  mlicherechtgläubige entgegenzu etzen. Er  elb t ne eine War
nungsé chrift „Der an fanati che Tte rei ende Lutheraner“un Uche Eeinen Mäzen, der die Ko ten des Druckes LTage,CES Auch ermögliche, das Uch be onder igen Damen 3enken nier dem folgenden 23. Oktober (1714 ver prichtdem Freunde ber die In pirierten in Alle nach Schreiben einer Freunde In Halle no Berlin intere  ante Mitteilun
gen n Einem künftigen Briefe. Hat Er ihn nicht 9ge  rieben,bder i t der e verloren gegangen? V  ch kann die 9  Vkündigten hrichten nicht bringen.s)

—0 Unter dem ärz 1714 „Vivunt II — 08 feminae, mechanici
homines infimae CaVeae. Vix mensis elabitur, qguo n0O  — iteras Franckio,Antonio aliisque Halensibus accipiant CU. fascibus libellulorum passim
disseminandis. Ignosce candori, Vir maxime, quae animo ecclesiae —
lutis Studiosissimo excidant, 11058 Scriptis disputatoriis aut Ubro forte in
angulo bibliopoliorum reponendo Veritatis  n0O8S absolvisse existi-
maälmnls. Profecto N plurium amicitiam  n08S inserere Paür esset, imprimisnobilium politicorum animi Ofkiciis Väriis occ upandi demulcendique.Demam tuum hic plures anhelant, nemo 0 habet, quod bibliopolae Adferre
n0O audent. nimus mihi esset libellulum ParVae molis (der an fana 

Orte rei ende Lutheraner) scribendi, guo potiora argumenta
pietistica diluerem ei Venenunl hoC Cavendi An Sanm darem, uIs1 conditio
100½ Obsta ret et quodsi foret, qui sumptus ferret, quo eminis nobilibus
Ono0 eRempla plurima Offerri possent Haud ita pridem integrum  ere
plaustrum (ein ganzer Ballen Bücher) Berolino advectum Vratislavia
nuntiatum est, Ut distribuantur“.

890 Er t In Cinem Briefe Jahre 1747 finde ich vermerkt:
„Quae iteris amici Berolinensis kamulum meunl EXCerpere iusSi
lam Aprili ad perscripta, 81 aliunde innotuerit, aequiĩ bonique COn-
sulas. ExXemplum tractatus mel  *. de passione Servatoris V manibus
haeredum Grossi Lipsiae est, Ut tamen ad te, qui mora
nectunt, transmittant, admodum 08 iUssi. Quod factum Sit,

16*
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utere  ant i t die achricht von!“ 21 April 1716, daß
Scharff wieder einmal von der Kanzel era vor Schwär 
mern habe mü  en.“) Drei 3  ewanderte aud
Uhmacherge elle hätten die ewegung der betenden
Kinder (CU 3u Cleben ge ucht, au die Jünglinge, die VoT
Jahren an die er Bewegung teilgenommen, wieder ge am  —
melt, voT thnen Bußpredigten gehalten nod 9° traf
gerichte an  u  igt Vu dem ener Pieti te  reite
war Scharff natürlich wider Buddeus nd die Jenaer Fa  N
Ultät überhaupt Eine ewi  e Gereizthei zeigte ortan
gegen enad und  ah mit ge teigertem Unwillen  chle i che
Studenten orthin ziehen. Der ffene rief, den Buddeus
auf Ein Ge uch des Grafen Henckel vom eptember 1  —
noch In die em Jahre 3u u   t der pieti ti chen Pa toren
ausgehen ließ, merzte ihn tief „Epistola Buddei honae
Callsae Officit“, dem Freunde Uunter dem Ipril
1724, „huius enim ITI autoritate tanquam Gorgoneo Cäpite

In Einem Schreiben Rein fascinantur plurimi“.
aTL muß  einem nmu ber den Buddei chen
Tie lebhaften Ausdruck er haben, wie de  en Zeilen

her 6 (Qai 1724 verraten. lellei hat auch
Neumei ter be t 3u Herausgabe der Schrift „Des
rechtgläubigen Schle iers Über etzung des Wernsdorfi chen
Scire Valde dVeO, qui Ob praestitam Operam in procurando bibliopola
maxime tibi Obstrictum fateor. Publice privatimque In aedibus uSuS

utriusque hymni „Erhalt uns err und „O Herr Gott, ein“ inter-
missio lam nte tres et quod excurrit nu in His TIS imperata est.“

—— Schweidnitz, den 24 pri 1716 „Novas in cOoetu nostro turbas
EXCitare conati juerunt homines quidam fanatici elapsis feriis pascha-
libus, Quas Ut Summum in herba Ssuffocare Velit, nobis Iin his TIS
maxime orandum st eiusque in gratiam publice 2 Ssuggestu etiam audi 
tores nostros Aadmonui. res umer0 0 nostri ducatus
et Suburbii etiam diversoria pervagati pueros conquisiverunt nte
et quod excurrit extraordinariis Iin publicis Vicis Silvisque precibus
intentos, adultos ad poenitentiam multis verborum parasangis instigarunt
tantoque impetu in grassantia apud n0OsS Vitia invecti sunt, Ut auditores
facta n0  2 levi animarum commotione haud nmne lacrimis vVerba ipsorum
excipiant et ad E058 audiendos plebs unOvVarum cupida facto quasi
agmine confluat. Nec Cibos nedcC pecuniam ab Offerentibus 0Ono0
perunt multa de bello urcico quasi Vaticinati et de poenis imminenti—-
bus. Tandem natu maior, qui Francokurti ad Moenum oriundum
profitetur, inspirationis Uae factae passim divulgatorum exemplarium
unum nitide Scriptum ad etiam transmisit, quod lator harum lite-

tibi tradet novantiquis relationibus inserendum“.
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Programms, bb der Pietismus ernne  ei, b t einem
Vorbericht, dem Bu  ei chen Send chreiben an die Pieti ten
3u Te chen entgegenge etzt  1.“2 2 Noch mehr bekümmerte hund  O von Buddeu  D ausgearbeitete Jenaer Re pon um22 März 1724 Al  — Steinme im die es Jahresüber Schweidnitz nach Dresden 30g, mM den OberhofpredigerMarperger für  ich 3 erwärmen, uv recht beunruhigt.R einem Briefe vom September4 hören wir, daßdie Schweidnitzer Pieti ten In ihren Konventikeln die
Kindertaufe eiferten, die igkei der Höllen trafen leugneten, die Privatbeichte bekämpften, ihre privaten Gotte  5  +
len te fort etzten trotz Verbotes der ehörde, ihre Führernach Niederwie e eiligen Abendmahl gingen,  ichdort Pa tor Schwed ler da  O Sakrament reichen 35
la  en.ss) Natürlich Iunden  ie auch mit Pa tor Steinmetzin Verbindung Ver chiedentlich hat die er an thren Kon- 
ventikeln teilgenommen. Die 2  Andacht, die ET ihnen Iur
Oktober 1726 gehalten, i t ihm verhäaängnisv geworden.
Der kai erliche Befehl vom 21 Januar 1730, der ihn aus
Schle ien verwies, machte auch die pieti ti chen Führer in
Schweidnitz heimatlos Die Bürger und Schneider ecker,

52 ach 1732 Neumei ter ein. Damals chrieb er „Wider 
legung erner Iu Schle ien ausge treuten Schrift, darin die Pi  —
i terei ge chmückt wird.“

00 Sondershau en, den Oktober 2  1* Reinhar „Zu
Schweidnitz H Scharff  chreibt, daß die Päp tler neb t dem
Brieger Kon i torium dem Pietismus eifrig wider tünden, aber
der Wohlauer Superintendent begün tige  ie mehr Un. be 
ördere auter Buddeaner. Er hat isher  ich auch e cheut,
wenig tens etwas leues 3u den N  4. beizutragen“.

99 „Fanatici huius loci“, chreibt Ar nachdem den Tod des
( Ult heimgegangenen Wernsdorf beklagt hat, „turbas dare pPer-
gunt et Contra baptismum infantum, inernalium perpetuitatem,
Absolutionem privatam ete mn angulis et compitis declamant, et quamvis
ipse ma gistratus conventicula ipsis interdixerit, nihilominus tamen In
gedibus 8SUls confluunt. Duces gregis hisce diebus ad dn Schwedlerum
abierunt, cuius Usuri et absolutione, tS!i nobiscum nondum in
gratiam redierint. Quae Tes ipSis male cedit et theologi Illius CauusamM
haud iuvabit. Nescio autem, 4u fundamento Sspecten et glorientur
ministerium aut  orte consistorium Dresdense Causan Schaefferi et
Schwedleri patrocinium Per aulae Saxonicae ministros intimae Admis-
Sionis Viennae in suscipere Velle. Multa etiam magnificaque Sibi de
Wernheri AcCcessu ad consilium aulicum imperii Sibi promittunt.“ Wernher,
Juri t in Wittenberg, Wern  DTr Gegner, 1728 als Reichs 
hofrat nach Wien gegangen
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Sekert, Bernart und Poet mu  en nach einer vierwöchent 
en Gnadenfri das and raumen. Manche pieti ti che
Hand chrift konnte Scharff leider  agt nicht 10D und
auf welchem Wege — erwerben, be onders auch Manu kripte
de  8 Muy tikers und Schwärmers Te  in Unter hnen
 einen, Wie Scharff dann fe t tellte, von Gottfried Arnold
abgeänderten gefäl chten?) „Catalogus testium Veritatis“.

Wien führte den Kampf gen den Pietismus natürlich
nich I 5  ntere  e der Tthodoxie,  ondern die Wider 
 tan  10 der Evangeli chen U brechen. F  ortge etzt muß
Scharff auch von chlägen der Wiener Regierung nod *  —*—
römi chen Klerus wider das evangeli che Bekenntnis ins
ge amt berichten Am Juni 704 legt H  einem Brief
das reiben *  *  — Breslauer —  yndikus ohen tein den
Fi  kal ei 805 ein Edelmann der Pre  e über 
E dann aber Alle Exemplare 5  Urückgekauft E,
die ihm rohende Gefahr 3u be chwören Im folgen
XI  &  ahre muß er die inziehun zweier Pfarr tell Iu ieg
nitz anzeigen.ss —  elb t die Neube etzun einer ritten  ei

5 „Addidi fasci huic epistolae incomparabilis Lohensteinii, Syndici
Wratislaviensis, ad dn Franzium, fisci Per Silesiam patronum, Scriptae
exemplum, cuius publicatio II quodam politico kacta ingens ipsi
conklavit periculum adeo, Ut Cre SuoO plurima exempla redimere cCOoactus
fuerit. I itaque dudum Scripta et nte triennium etiam lam edita Sit,
us tamen aliquam mentionem fieri Iin novantiquis puto Franzii Vero

editum librum •z OcCtavo: „Der unbetrügliche Weg des Lebens“, re u-
tasse prolixius dn Alberti te n0.  — fugit“.

8— Unter dem bvember 1705 „Lignicensibus meis ad-
modum Iu locum unius demortui I duorum remotorum unicum OCare

ministrum libertas data est, qui reliquis adhuc morbis senioque tantum
n0  — cConfectis auxilio Sit addita, quod imprimis metum inicit, cautela vor

die es Mal ohne Kon equenz und Präjudiz des petitorii (verba rescripti
cãesarei jennae 31 August  owohl als possessoris ihres präten 
dierten iuris patronatus und vocandi, jedoch nur provisorio modo.
IU10 Statu in Urbe et pagis Aborum redituumque abunde suppetit, sed
exactionum VIS et Copia anta etiam est, Ut lam tertia VicCe hoc In0

tributum Satis V  n0S evangelicos pastores Ssolvere coOacti
lugum tamen, quod ab mnl parte conscientiae premuntur, longe intol-
lerabilius est. Ne quisquam calvinianos aliquo modo laedat, Silesiis
Valde prolicuum et hoc tempore  ere necessarium iudicant hic terrarum
10  2 pauci, quod reRx Borussiae anto studio PrO libertate ecelesiarum
nostrarum Viennae nitatur intercedat. Magnam invidiam 1bi COn-

lavit celeberrimus Neumannus, quod mercatorem calvinianum haud
multo abhinc tempore Vratislaviae mortuum CEX Ssuggestu beatum appel-
are detrectavit.“



Lö cher Beziehungen Schle ien 245

nur Uunter Vorbeha ge tattet Unerträgli eten die
Steuern, die auf die A toren gelegt würden, immerhin
noch erträglicher als der Gewi  ensdruck. Manche erhofften
Milderung durch Für prache des preußi  en Königs 18
rieten eéshalb, jeden Streit mit den Reformierten  org
fältig bermeiden. In der Tat 10 Friedrich
38uU Gun ten der bedrängten Evangeli chen chle iens
Vor  Ungen Iin W  ten erhoben. ahrgang 706 S.  5

der N hat  ie Scharff 3Uum ru ebracht Ihn  elb t
römi che Aufechtungen mMi Sommer 1706, einige

ochen eine Gemeinde Qu 3uU (iden und außer
Lande nach Görlitz und Zittau 3u gehe C  10.  eL weiß ich
nich  agen, W ihm 3ur La t gelegt wurde. Am
8. Augu t de folgenden ahres ieht das unkle Gewölk
über der evangeli chen Kirche éinem Hoffnungs s  trahl
durchbrochen Die vor einem aAhr Iun Wien  o hart un
brutal abgewie enen evangeli chen Abgeordneten Aren

Doch Amvom Kai er Wieder nach Wien geladen worden.s“
14 September i t CETL tro tlo er denn 3uUbor. „Alles 1
 ich bei uns en Not +  eiten der Schweden,
die Un ere Häu er en ATr XII auf dem Rückzuge

Not 2  eiten de  S WienerDn Sach en nach Polen),
Hofes, der In ere Ahgeordneten mit leeren Ver prechungen
getäu cht Aber 10 November i t voll Jubel.)
Die altran tädti che Konvention von 22. Augu t doch
Ahrheit „Alles hat  ich gewendet! Gotte Barmherzig
keit gegen uns Unwürdige i t groß, i t größer, als wir u
denken wagten.“ Nun hat ET 1ur noch den un dah
Gott  ein Vaterland auch von den Schwärmern, die jetzt

22 „NOstris in riS n0O  — Spes halcyoniorum ecclesiae exoOritur.
Ipsa nuim maiestas binos tatuum deputatos dn Niese-
meuschel et dnn Rotenburg in aulam Suam evocavit, quoOs nte annuUnl

et quod excurrit diro Vultu reiectos et multis minis Vienna eRactos COn-

Stabat.“
90 10 OCOrum omnid Iin deterius vergunt. Milites Suecici tur-

matim loca nostra occuparunt illorumque copiã domus nostrae me dis-
crimine lam  X* Per dies refertissimae unt. Vienna magnis promis-
Sionibus delusi nobiles redierunt et n0  — n1s1 ambiguam exereitii nostrae

religionis Iin Statu (eheu pressimoh), dQu lam Versatur, retinendi Spem
attulerint. Suecii CrAa Suã n0O nisi in evangelicorum templis peragunt
et id imprimis Videntur, pontificios irritent, nobis Qu iIlis
graves, magni tamen promissores. Continuatio der  chle i chen Religions 
freiheit in folio, de tempore Ultimo n0 rustra procul dubio lam
notus, alias eRCcerpta 1uUs Simul dedissem.“
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aus alen Teilen Deu  an nach Schle ien  trömten, be
freien mo Hatten doch zwei bereits ver tanden,  ich
zwei Gemeinden, die ihre Gotteshäu er zurückerhielten, als
A toren aufzudrängen, der Superintendent In einen
der elben ereits auch Iin das mit eingeführt. er wars
nicht noch  chlimmer, die von den katho  —
li chen Machthabern an den Mei tzahlenden vergeben *  —
den, In der Sprache jener Tage Lreden, der CANSU  8 Obliquus
galt a) Den Unwillen über die von auswaärts gekommenen
pieti ti chen Pa toren ma  ich die dtener Regierung 3 —
Nutze, 3u ihrer en Politik zurückzukehren Sie er 
e Ern andat, das Alle auswärtigen a toren, die die
Gemeinden threr Ver orgung aus Sach en und Preußen
bei dem Mangel an  chle i chen Gei tlichen hatten berufen
mü  en, en  U eien. Herzogtum rieg mußten

9 „Tu meliorem In partem interpretaberis, Quae U de Statu
patriae retuli. Omnia -im subito In aliam immutata S8SE faciem pubice
Constat Ira iu nostram gentem dei est misericordia, Quae maiora
indignissimis mortalium nobis exhibet, quam vel mente concipere P0*
teramus. Attamen in Ula dubio procul non unus malorum geniorum
interest, Cuius instinetu M Comitiis nuperis maiestatis nomine poOstu-
larunt COmmissarii, Ut ubique nostro Sumptu Simul pontificiis exStruan-
tur templa et Sacerdotes tam semovendi quam ipSis reliqui nostris
reditibus Simul alantur. Itemque Ut consistorium in patronos ecele-
Ssiarum evangelicarum pontificiae religioni addictos 1Ius nullum exerceat,
Ut pontificiis Assessoribus gaudeat.“

4) Scharf tn Beantwortung eine Lö cher chen Briefes vom
19. Dezember 1707. „Res nostrae Silesicae ecelesiasticae, 81 Externum
religionis ęxereitium Spectemus, quotidie laetiorem faciem sumunt, sed
Cu imperator 1 us patronatus reservaverit, dignus et indignus ablati -
VUUlll adsciscunt et pretioque plurimi Viam ad honores 1bi muniunt.

mü  en alle,  y In die wiedergeöffneten Kirchen befördert  ein wollen,
durch ein Memorial bei ihrem Magi trate einkommen und die Konfir 
mation unmittelbar vo Hof +  rte  * welches viel Unko ten, Zeit und
anderen Kummer na  ich ziehen dürfte“ erg auch die Spottoer e
auf den Stellenkauf damals in Schle ien

M  V  tan hã nicht Prie terwahl, man 9 Auktion:
Zwölfhundert, echzig mehr, da gibt der Nachbar  chon,
Noch achtzig, hundert er t und letzten Male,
Zweitau end voll! Schlag zu — —— bekommts, 30
Hier i t Den Leibrock her,  timmt das Tedeum ein,
Die Glocken  chlagen 0 Inde  en wir der Wein,Das Salböl, einge chenkt. Die Väter gehn nach Hau e
—e. ziehn den euren Mann zum hocherkauften Schmau e.



Lö chers Beziehungen 3 e te 24722.2.  ——.  T....  eben Pa toren ihren Gemeinden cheiden, In Te chenechs Als Scharff  einem Freunde davon Kenntnis gab,muß ETL auch n Ein weites Verfolgungsdekret meldenWeil nach der altran tädti chen Konvention viele, deren
Väter oder Utter vordem unter dem religiö en Druck
katholi ch geworden, 3JUum Evangelium zurückgekehrt Aren,hieß Ern kai erlicher Befehl  ie bei Verlu t ihrer Amter,Häu er un Güter wieder römi ch werden füllten  ichauch die angni  e mit die en Armen, die an
Gottes Wort. Eine neue große Verfolgung rach herein.

„Wie Iin Uun erem Lande  teht“ berichtet Scharff aus
Schweidnitz Unter dem 11 März 1712  einem jeben Lö cher,„wird 118 aus beikommendem für tlichem Memorial 38u

 ein, welches von die em Hofe  elb t miir über andtworden mit dem Verlangen, an hre Magnificenz 3u chicken, ob vielleicht  Hi Regensburg Uun.  on t bei
evangeli chen Mächten könnte (Etann gemacht werden. Die
Für tentümer Ol e Uun Bern tadt In bisher der Bedrängten näch tes A ylum noch gewe en. Nun hat aus
Bern tadt die dahin eflu  eten ohne Wider tand DOm Zu I e aber hat  ich eines Ratsherren un ein  8
Bäckerälte ten der Herzog al o Angenommen, we chon
vor tlichen wanzig Jahren Un erer eligion etreten,al  elb t  ie nach Wien e an aber mehr nicht erhalten,Als daß der kai erliche Fiskal hinkommen, ihre Güter aufnotter und  ie innerhalb  ech  8 Wochen das Land 38u meiden
befehligt worden. Urch den Druck könnte CS wohl ver
offentli werden, doch wün chete fa t. daß * nicht In den
U N zuer t e chähe, man möchte mir, der ohnehin den
Gegnern ehr erhaßt bin, ES zu chreiben agzu enhierbei einige Kleinigkeiten. Meines Hau es Zu tand und
auch die es Tte auf den Dörfern der ent etzlich großeSchnee 13e Häu er ver chüttet un ehr vielen Schadenan Men chen, icy, Gütern, Harten un FeldernUr acht, wird aus beikommendem erhellen. In Frau tadt,Schmiegel, Li  a werden die Evangeli chen von Em i chofeO en hart (Cdru G  Ee mü  en die Tgel, Glocken,

9 Scharff Unter en. 20. September 1710 „Alterum Cd ESaTreum
edictum, g4u qui nostra amplexi sunt, vel bonis, loco et Officio
cedere intra SeX hebdomades Vel idem pontificiam denuo recipere iubentur,
nunc passim 1 Urbibus et pagis fisci regii Curatores urgent et in effectum
dare nituntur.
iussi sunt“.

In ducatu B igensi septem extranei pastores Ssecedere
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Chorhemden 6 mit vielem redimierené),  onder
lich hat Li  a wegen erne Udio i,  o  einen Schülern
über die päp tliche eligion eine tilübung egeben, viel
eld Nud Wein geko tet“

and In and mit die er BVerfolgung und Ausplünde
rung dies feits und jen ei der Grenze ging Eine litera

Bekämpfung der Evangeli chen J vielen Ag
riften, die uUunter da Olk geworfen, vurde ihr Aube
ve Uund ver pottet Da In S  chle ien niemand wider
 ie chreiben durfte,  andte Scharff eine Schrift nach
Wittenberg un bat hier den Profe  or Schröer, dben
Schwager ö chers,  einem Heimatlande den Liebesdien t 35u
erwei en und die Schmähkarte gebührend abzufertigen“!
Es werde ganz Schle ien  ich verbinden, die  chle i chen tu
denten nach Wittenberg ziehen, die jetzt de wackeren
Streiters Günther willen noch ElPzig zu trebten Al  S
Rudolf artin Meelführer, der ohn eines bekannten 1E
deut chen Theologenge chlechtes, 12 em 171 Iu
Ugsburg 3ur Kirche übergetreten War nd QAn
folgenden anuar eine „Deklaration 3ur römi chen V  —  +7
ligion“ er cheinen 1 wurde von den Je uiten n Glogau
 ofort ein ru  einer Los age chrift veran talteté
Doch diesmal rau  ich Scharff enne Widerlegung nicht

emühen. Da (elführer vordem In Wittenberg N  ·
jun gewe en, ühlte  ich die (CUCorea unaufgeforder zur
Wi  *  9 verpfli Der Adjunkt Struntz  chrieb 7
Wernsdorf gab ihr ein orwort bei. März  andte
Scharff des Breslauer Senators enburg „Send chreiben

50) erg Wot chke, Das Evangelium tnter dem Kreuz tm
an O en.

310 ar Uunter dem ezember 1712: „Dn Schrõero autor
SuaSOrque luit, Ut reiutandi Scriptum aliquoa papisticum NHus IN
suscipiat. Profecto Operam O!  — lüderet et Otam evangelicam Silesiam

devinciret Wittebergamque Studiosos nostros alliceret, qui hactenus
unius fere Güntheri gratia Lipsiam COpiosissime petunt. 181 Vâ
Sit, Stimulos ipsi, Obsecro te,8 et, Ut editionem haud differat, hortare“.
Zugleich er ucht E nicht wieder wie Im Jahrgang 1710  einen amen
Vor die Un chuldigen Nachrichten en „Bitte nur wiederum die
amen nicht beizufügen, ohne  o ein eu membrum dazu omme oder
 o davon abgetreten oder abge torben.“

89 Ar unter dem März 1713 5  10 loci valde de irretito lie
Meeliührero gloriantur adversarii, cuius homini Solim Vitam Wittembergae
cognovi, Glogoviaeque epistolam lus repetitis typis expresserunt, quam
defectionis uUae ad principem noldinum dedit.“
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eines vornehmen Mannes“ 3uUr Veröffentlichung nachresdenss), im Dezember beri chtet von der Not  einesVerwandten 1br Franke, des Pa tors In aldaus).cit 00 er raf  ei C worden, weil einerBrano tifterin uim Geängnis 3ur Erbauung ein Ge angUch egeben, indem noch, ohne daß Ers wußte, da  O  — Lied„Erhalt Herr, bei deinem Wort“ ge tandenWittenberg, den 20 ugu 1714 Wernsdorf einem ieben Lö cher: .  u Te chen hat  ich der DiakonusV  h. Guthmann eimne Ki te von polemi chen Tiftenaus Leipzig bringen la  en ie e i t verraten, H mM 
men und durch den Fyi  Stal ern harter Prozeß wider ihnge trengt Allen Bücherin pektoren uin Schle ien i t eincharfer Befehl,  olche ücher nicht mehr einführen 3ula  en zuge tellt worden“ Immer Vieder hat auch Scharff
von Glaubensnöten Ehi  en 22. Oktober 1714, daßalle Gefängni  e überfüllt  eien Bürgern un Bauern,die  ich nicht wieder In den Meßgottesdien t wollten zwin
gen en“  7 m —  —N uli 1715, daß ern enge  5 Verbot
unter age, Bücher 38u drucken, einzuführen, 3U verkaufen, In
denen Nur ern Wort gegen die römi che 147 vorkämess)

99 Scharff unter U 31 März 1713 „Communicoj tecum Scriptum
SI aestimatum IN his Oris, quod typis publicis exScriptum VUl autor
illustris consiliarius CaeSareuns et Ssenator Vratislaviensis Idn Ab Aschen-
burg, cuius tamen et Statum Summopere Celari iubet, quodsi
placet novantiquis relationibus inseri aut bibliopolae cuidam tradi 79
tulum Vult Eines vornehmen Mannes Send chreiben.“

— ar Uunter dem Dezember 171  3 „Affinis meus PästorWaldaviensis Lignitium U Ad muletan imperialium COn-
demnatus est, quod nescius Iud insertum SSEe ibellum incendariae
mutuo dederat, in gu inter Alia canticum legitur: „Erhalt uns, Herr,
bei deinem Wort“ Jesuita Q ad mortem una CU. pastore dicto in
locum Supplicii in confessione nostrae fidei nihilosecius persistentem
comitans et interpellans Crebro magistratui Obtulerat abreptum“.

29 „Apud n0OSs publici complentur fere ISeris
pagis urbibusque conquisitis homini us, Quorum Vel mater, päarens Olim

FAII  ——nn

pontificiis Sacris addieti Uerunt et ac eiurandam evangelicam religionem
adiguntur.“

899 „Fisci patronus omnibus huius regionis bibliopolis 8Sub gravis
muletae metu interdixit, librum aliquem nundinis Saxonicis in-
posterum invehant, in qauo Vel paragraphus unnuUuS contra papisticas doc- 
trinas contineatur. Visitavit 1Us rei gratia Vratislaviae bibliopolia et
aliquot plaustra librorum fisco adiudicavit. Cives postea protestati unt
8S10 exereitii libertatem Aboleri apud Ssenatum Ego nuper
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Schon  eien Uch In Breslau die Buchläden durch ucht und
Frachtwagen voll Bücher be chlagnahmt worden. Wir
dankens charff, daß u wenig tens einige der ein

S  chriften mit amen ennt. „Sunt inter illa“,chreibt E „Löscheri mel Omnia. UGi et päralEgregio acumine Usit, ad venerabile piis O0mnibus
tuum VEL.L Osuit tempore: „Der Mann muß
gern fechten eig doch  ein Name auf ein Uue Sunt,quod miraberis: Iu wahres Ch  tum mu ERSe
plaria, Scrivers Seelen chatz, La  enii Perlen chatz, ehmann
Prediger chatz, Krau es Epi toli  er Prediger chatz, a  ions 
prediger chatz Sunt quod ridebis: Miri vermeintergriechi cher
Ketzer, Han ens Reden, mo  7. meines Kollegen, i t.  —  —liche Lieder, Thoma ii Cautelae jurisprudentiae, arpzov
Predigten, Neumanns edanken, Hübners bibli che to rien“ u w. Als dann da zweite XV  H——½  Ubelfe t der Reformation
herannahte, breiteten die Römi chen die  chändlich ten Lügenund 6   t Schmähungen wider Luther, den Teufels ohn, uin Predigten und &  chriften aus In ( ließen  ierucken in yolio: „Ein euer Kupfer ti 3Uum
Jubeljahr“, ein Schandbuch mi vielen Ern da  8 aus
führte vom Teufel i t ETr gekommen, 3Um Teufel i t ETL ge
fahren chweigen mußten die Evangeli chen alles hin nehmen, denn jeder ru hätte ihre Lage ver
 chlimmert). Als jen eits ders Iin blen uni 1713
forte Ortuna in ingentem lbrorum manu Brecklingii et Complicium
Scriptorum AScem incidi, guo relationibus innocuis inserendam 0
miliam Bac Justiniani transmitto, quam 81  n0O  — displicuerit et fanaticas
quisquilias luce dignas iudices, plura sequentur. Inter lia Mmanu Scrip-
tum catalogum CStium Veritatis Breckhngii accepi, quem Arnoldo
transmisit. FEHum mala fide inseruit haer Siologiae Uae lle haereticus.
Quos Uuim theologos Orthodoxos Simul Brecklingius Suace Praetensae
Veritatis testes Vocavit, plurimos amisit Arnoldus, kanaticorum Vero, quae
candide adhuc relert, nimis monstrosa dogmata et horrenda facta Cau-
tior prudentiorque Brecklis gio Arnoldu: vel dissimulavit Vel emolliente
phrasi expressit“.

—— Scharff Uunter dem 17 April 1717 „Multis modis ecclesiae In
his TIS premuntur, publice etiam minantur Clerici Ordinis jesuitici, qui
infinitis sannis pro suggestu et Sarcasmis plane nefandis iubilaeum EVange-
Icorum uturum proscindunt. Lutheri Vitam iconismis pluribus ERPres-
Sa et horrendis plane mendaciis de ortu 1Us diabolico, de Oobitu in-
felici et abrepta ad Vernum Per diabolos anima refertam hic tanquam
donarium: ‚ein neuer Kupfer tich zUm lutheri  en Jubeljahr“ Nissae IN
iolio ERXCUSunl disseminant, nobis Vero hiscere quidem Certe licet
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Hauptmann Köhler eine Schmähung Luthers rit einemu auf den zurückgegeben E, War binnen24 Stunden auf das Schafo e tellt und hingeri WDorden. In Schweidnitz verbot der Rat, die zweihundertjährigeWiederkehr de e enan  age feiern. Da Er Scharff einem Freunde —na Dresden, bei ih Uun mitihm den Jubeltag begehen Au  ein geliebte Witten berg  ah bei die er elegenhei wieder, Teilich aufUnden wa ärgerli melde Wernsdorf Am 16 November 1717 „Der 11 Herr Scharff i t kaum 24 Stun den hier gewe en, aher ich ehr bedaure, daß ich ihn Ohnedie gering te Ehr  un Liebeserwei ung fortla  en mü  en.Obtuli hospitium, Sed recusavit, weil  o Eälten.9Die Klage der evangeli chen Stände veranlaßte dieSendung des Grafen Zinzendorf nach Breslauss). AllerAugen Aren auf ihn un  eine Unter uchung gerichtet,kam die un von dem jdhen ode Karl  8 XIIL In den Laufgräben Frederikshald, Uun Zinzendorf brach  eine Arbeit ab Aufmerk am verfolgte Scharff, wie en ei der

Deprehendis optime et dubio procul tenorem et effectum rescripti Cãesarei,
Qu Per senatus aulico -caesarei Consultum Scommata in religiones tres pactoOsnabrugensi V Germania Stabilitas prohibebantur sScilicet nobis non
ipsis. Occasionem maledici ibelli Sui: „Hi tori  er Beitrag ur das
zweite lutheri che Jubeljahr, Pragae 1716 edendi päter SOcietatis JesuJoh. Rraus vVerbis quibusdam abs magnificentia tua V Sermone
prolatis In praefatione narra t“.

70 Auf die vo Tode Wernsdorfs  chrieb an
Lö cher Sept „Tantopere theologi Summi et hoc EVO
desideratissimi Wernsdorfii ½mors perculit, Ut ne exquisitissimo dolore
1uUS recordori haud U  „ abyssus Iudiciorum divinorum! Nunc
omnis fere ene orthodoxae ecclesiae cupientium Spes V te 80lo posita est“,82 ar Unter dem Februar 1719 „Apud n0OS omnium oculi
in Solemnem commissionem comitis Linzendorfii Vienna Vratislaviam
ablegandi, Ut IN nostrae partis gravamina inquirat, intenti hactenus
fuerunt. EXX  au tamen de morte regis Sueciae infelici PercCre-buit, altum de est silentium. Mitto quaedam relationibus novantiquisinserenda, U. continuationem VI.Tr!I etiam illustres anxie apud 105 et
Alibi praestolantur. Liceat Vero paücCe tua, Vir reverende, addere,iteras Lutheri Ad Susceptoris Officium invitatorias 1717 723 inser-
tas lam pridem edidit Junkerus tm güldenen und  ilbernen Ehrengedächtnis 253 Auctor colloquii, quod recudi fecit magnificentia tua
Sub titulo „Jubelge präch“ non Hülsemannum, Sed Scherzerum auctorem
agnoscit, quod iocose indicat et meo in eRemplo propria maniSuUã prodit“.
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Grenze der Po ener Bi chof S  6  *  embek gegen die vangeli chen wütete, ihre Kirchen teßen, niederreißen, Pa toren
auspei  en lie Sein orgehen mußte 10 auf .  &  chle ienzurückwirken. Bald wurde Auch Anfern Schweidnitz den
Evangeli chen auf den äflich Zierotin chen Gütern die
freie Religionsübung enommen'“), Im Brieger Herzogtumden evangeli chen Untertanen bli  EL Grundherren die
E Qufe ihrer Kinder verwehrt. Das ThornerBluthbad bei ihm nicht Schrecken Un. en
aus,  ondern auch ange Furcht für die eigene Kirche.„Nostrae Il his Oris ecclesiae COnservatio“, chrieb C Am

Januar 1726 dem Freunde, „maximam pärtem ab exitu tur-
barum Polonicarum dependit, quod clericorum OmanoOrum
quidam u0  — dissimulant“. In der genauen Fe t tellungdes Be itzes V  er evangeli chen rchen  ah die Vorberei 
tung nNeéuer Bedrückungen „Kein Uch wir ins Land ge
A  en, das auch Eein Wort geéegen die römi che ent
hält“, am September 72 von neuem. D
Prüfung la  en die Ebane an vielen &  +  Tten keinen Evan 
Eli  en trauen““ Hatte — einen Neudruck von em
rattate des Acas tander „de Studiis ministrorum

—, Scharff unlter enn 11 Juli 1722 „Subditis comitis (CZzierotini
jrequens Iin Viceinia Caltus evangelici uSUuS interdicebatur, quae Saevitia
U abest, quin ISeros rusticos Ad incita redactos e tumultum mn -
Citaret. In Bregensi ducatu multis modis USuUls baptismi apud n0S Sub-
ditis catholicorum impeditur et quaãe huius generis plura unt Propius
autem te tangunt UroOres Polonorum, quorum Specimen transmitto. Addo
alteram partem Operis meil Ascetici bibliopolis amicisque Extortam“.

Weiter heißt eS un dem Briefe: „Nuper Aadmodum HIOVA ratione
redituum ecclesiasticorum rationemn aCCuratissimam reddere 1USSi unt
peculiari cuidam pontificiae cCommissioni singularum Per Otam Silesiam

Addicetarum ecclesiarum directores, quod hactenus inauditum fuit
et longam Seriem mutorum Secuturorum malorum minari prudentioribus
Videtur“.

400 „Aliquibus in IOcis parochi nne praevio 8SuO examine, quod
Vocant, Ccatechetico, nullum nostratium Copulari permittunt. Ante aliquot
lam Osiandri libellum de Stuüdiis privatis bibliopolae tradidi. Nunc
3udio EU typis exScribi. Cum Vero Verba quaedam, pontificii hostes
unostrae ecclesiae Sunt, refert et quaedam Similia IN occarrunt, IUSSi
quidem Sältem PTO pontificiis et PTO jesuitis exSscribi. Nece tamen
Sm~me Offensione erit, deo Ut maeum dissimulandum amieus suadeat.
Quid tibi videatur, Quaeso, mI resceribe nte nundinas Lipsienses“.
Lö cher  cheint die Nennung  eines Namens unbedenklich gefunden 3uUhaben, da das ein 1734 Uunter Scharff.  D Namen er chienen i t
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Verbi“ geplant Uun das Manu kript Ereits u ruck
legung nach Dresden e andt ° dringt In den FreundIJ “——————cr“——“———e—et—9—2—22267 89—28252“ — —.—.—————8 — ...... 68 noch ECinmal durchzu ehen und für die Etwa vorkommen 
den er Un Je uiten Ern einfache etzen, das auch Pieti ten bedeuten könnte Doch das Vu  belfe t der Augu tana konnte mi  einer Gemeinde feiern?),auch eine Predigt brachte ih keine Anfeindung, obwohl
CT von den Gegnern gehör ward. ad, konnte  elb t die
Augu tana in Schweidnitz, dann Auch in Breslau un JauerV  V  xrucken la  en reudig verzeichnet Ers, ihr er ter Druck In
Schle ien! Sogar Ene Denkmünze entwarf auf das
Jubelfe t un bat den Dresdner Hofprediger Engel chall, ie prägen la  en m VV  Uli 1732 gibt ET dem FreundeKontroverspredigten. die die Je uiten hielten, KHennt
nis“s). Eine ausgeführt, Lutheraner  eien Immer

230 „Excurrissem ipSO ilubilaeo lubentius Ad VOS, uIs1 multis COhor-
tationibus precibusque effecissem, Ut Vel Umbram Saltem iubilaei Cele-
braremus, quod hic loci IN Choro hymnis, precibus et sermonibus Sacris
per biduum, quanta potuimus solemnitate, praestitimus, exemplumque
nostrum Secuti unt Jaurovienses. Landshutäni, Hirschbergenses, al 1
81 paulo Wminori plurimi solemnitate. Vratislavienses, Lignicenses eEt
Bregenses U aut nihil US!l sunt, uIi8s1 quod Obiter tribus Verbis In
Ordinaria cConcione 1US mentionein fecerunt. Plures Ineumn
29. ipsis ponfificiis audiverunt, ae tamen, deo Sit honor et gratia, luit,
qui male vVeteret, unedcC iniquiorem in partem laetitiam nostram interpre-
Ati sunt. tiia editam possideo. Hic Suidnicii et postea
Vratislaviae et Jauraviae etiam typis ERXCUSA est, primum, quod C0 in
Silesia. Inveneram Pär nummorum, gus ad reil  25 conservandam mae
riam In Engelschallo Vestro transmittebam, Ut artifici dissimulato homine

Sculpendos Commendaret. Nihilominus häactenus uedcC Comparuit NecC
respondit“.

23 „Furor Adversariorum Crescit min ies Singulos. Jussu electoris
defuncti m Urbibus Silesiae nostrae peculiares constituti unt COntrover-
Siarum MN 8u  eStU tractatores, guorum dirae in unoOstram religionem heb-
domadales fidem superaänt. Fuit haud ita pridem jesuita, qui Septem
argumentis lutheranos multo judaeis peiores Ostendere anisus est. Ego
primis annis Sacri meris Hoeeri vViam Coeli' passim V manibus
nostratium deprehendebam. Cum Vero Vetus Ia minusque —
dinata Sit, Güntheriana I1Illam CoOrrexi et, quae Vel aliquo modo Adver-
Sarios pungere poOssent, expunxi. Nec defuit labori benedictio divina et
CU applausu excepta Perque plurimas pPatriae provincias ad infor-
matorium Ccatecheticum Iin Scholis templisque Adhibita est. Hinc Ab

1704 Lignitii, Jauroviae, Strigoviae, Brigae et tandem etiam Suid-
nicii Vel Vicies typis repetita U demum Offendiculo S8e cCoepit 0b
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als V  —  Uden, un dies mi  ieben Gründen U (Ewei en e
Ucht Selb t  ein Andachtsbuch „Himmelsweg“, jene Um
arbeitung des Andachtsbuches des A  Uedlinburger 2— 0  2
intendenten 67  h. für die Gemeinden, eit 1704
 o Oft edruckt, egegne E Schwierigkeiten Der Drucker
der Ausgabe  ei 1  en un eingehend vernom
men worden. „Was wird mir noch werden? Aber Ni
davon Iin die N.“ Am 27. Februar 1733 bedauert ETL eS,
daß Schröer Iun Wittenberg auf  eine ver chiedenen Bitten,
En römi chen Schmaäh  2 und Streit chriften 3uU antworten,
hier der Nachfolger der M e ien hochverdienten Gün  2  —
ther nd Alberti werden, nich eingegangen ),
T ucht den reund um Unft, bb ETL vielleicht
Zeibich, der  eit 1731 Eine Wittenberge Profe  ur bekleidete,
darum angehen könne. Die er meldet darauf an 16
1732 wieder an Lö cher „Herr U pektor Scharff über
gehäufte je uiti che riften, die doch bei den Einfältigen
Indru machen und 3ur Entfernung un erer Religion

beitragen könnten.  elbige anher enden. +
dürfen dawider Ni un. ber hat dem
Prote tantismus den erbetenen Dien t gelei tet? Dem
Wittenberger Adjunkt Ram, der auf Wernsdorf Drängen
zehn Jahre 7  3Uvor CS hatte wollen, 8 durch den
chweren Verweis, den egen  einer &  chrift wider Bud  —  2
deus erhalten, verleidet worden.“s)

die Wwir ImNicht übergehen will ich die 1
Scharff chen Briefwech el über die Schweidnitzer Gemeinde

quaestiones Ssequentes: Wer i t das Aup der chri tlichen Kirche?
r Welches i t die rechte Kirche? Die lutheri che Soll
Bilder und Heilige anbeten? Nein, ˙ma  5 darf eS nicht tun Typographo
igitur nostro IN curiam Vocato additis minis exprobra runt, quod u1s
eXScripserit typis, et cuius iussu kactum Sit ab quaesiverunt. Postea
tamen Severe 1PSi interdietum est, Ulli hominum de examine hoc ali-
quid proderet. EXSpectandum igitur mihi est, Quam in fabam cudant.
Hanc Vero historiam Ut novantiquis Mmea nO  — inseras, intercedo“.
Im weiteren 4 er,, daß das Verbot, polemi che Bücher drucken,
ganz ein eitig nur auf Evangeli che angewandt würde.

—.0 erg Wot chke, Scharffs Briefe Cyprian und 71
——R— Jahn unter dem Januar 1724 aus Wittenberg: „Herr
Ram i t der wider Buddei Obieetiones edierten Apo

logie von dem Oberhofprediger  o übel angela  en un nicht
UL des königlichen Stipendiums, ondern ogar aller Beförde 

de  V  halb unwürdig Tklärt worden. Man  iehet auch hier
aus, quod Veritas Etiamsi lenissime defens 0dium pariat.“
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finden Ein TLie Februar 1709 meldet, daß hre
Ungeheure Ausdehnung durch die rbauung anderer
Kirchen nach der altran tädti chen Konvention bedeutend
einge  änkt  ei,“) ern reiben vo  — 23 November 1714
Agt, daß nach Em ode des Seniors Fuchs und vor der
Wahl  eines Nachfolgers eine Inderung der alten Kirchen 
ordnung Tfolgt  ei, die Thoma ianer Uunter den Tchen 
vor tehern E durchge etzt hätten, die Befugni  e der ei t
lichen be chränken.“) Das rafam  ei ihnen im
we entlichen genommen. Die Diakone Urften Sünder
überhaupt nicht mehr öffentlich  trafen, ondern nur noch
Be  werden dem Primarius Uunterbreiten Alle wichtige
ren die er dem Kirchenvor tande vorzulegen, der aAllein

ent cheiden hat te e Verkürzung
der Rechte der Gei tlichen, dies Vorgehen „des poli
ti chen Antichri t“, Ein pruch erhoben, ab an cheinend, hier
la  en mich meine Briefauszüge Im S  F  tich, ni mit vollem
Erfolge Einige Stellen der Schreiben Scharf an Yprian

——h Schweidnitz dem Februar 1709 „Dimicdiae fere parti nostri
cOetus, Quae Cto et pluribus milliaribus emensis VIX Schwidnitium
semel unius anni Spatio proficisci potest, amplius nostrum templum fre-
quentare nostroque ministerio uti OPS haud rit“ Mehr als echs
Pa toren würde  11 Schweidnitz nicht mehr bedürfen.

— „Nuper Vero Admodum pridie, quam patroni huius templi (col-
legium cConstaät Civibus honoratioribus et binis ordine equestri) ad
electionem OVI praesulis cConverterunt, instinctu iuris consultorum
Thomasianorum aliquot pristinae Ordinationi ecelesiasticae adiecerunt
ultra articulos per modum appendicis u peregre apud leetum
argroti haerente seniorem dn Schmolckium ad VOCatum, Ut nomine
ministerii subscriberet, compellarunt. Hic Veritus, altero die elec-—
tioni unOVI praesulis destinato VOtis Speque adipiscendi muneris excideret,
absque haesitatione SUu Sobscriptione singula communivit. Noverat
nim non paucos ad Ineanl tenuitatem propendere. Quae Cu mibi
domum reduci naärrantur, statim contra omnia modeste protestatus Ssum.
Erant nuim quaedam plane intollerabilia. „Nach adhibitis gradibus ad-
monitoriis  oll kün tig kein Diakonus einen Irrtum oder Sünder öffent 
lich  trafen, ETL habe ihn denn dem Primario mitgeteilt, bei
de  en Gutachten beruhen, die er ber auch in wichtigen Punkten
nichts  prechen  oll, habe enn mit dem collegio iurisconsultorum (9)
ecelesiastico vorher konferiert'. Altero die vVocationem seniori ad pasto-
ratum, mihi ad senioratum transmittebant. Ego Vero, antequam illam
acciperem, Variis admonui rationibus et precibus obtinui, Ut articuli

lere elenchum et libertatem nobis eripientes immutarentur, partim
plane expungerentur“.

17
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deuten darauf hin, daß bei Einer teilwei en Ein
 chränkung der EN rethei geblieben i tÜber die Bemühungen des Tübinger Pfaff enne
Annäherung der beiden evangeli chen Kirchen hat Scharff, oweit  ehe, mi Lö cher NUT gelegentlich's korre pon ert, obwohl der Schweidnitzer Orthius, von Lö cher be
Imm und beraten, gegen den übinger die EL ge pitzthat S Breslau chreibt den 10 Mai 1722 Teubner an
Cyprian „Das Unionswer mach uns auch hier IM Lande
großen Kummer, umal da die Offentlichen Nachrichten ge
en, der Kai er e  ich den Schluß des Corporis evangelici

Regensburg efallen n en die Reformiertenhier Stern, wei.  ie bei der altran tädter Konven —
tivn nicht mit einge  lo  en, auch Ni eine Kirche im Lande
erhalten konnten. Urch zwei Deputierte bemühten  ie  ichvergebens, etwas auszurichten Uch wird IM (Lande niemandem ein 19 Gut 3u kaufen Tlaubt, der der
reformierten Konfe  ion zugetan Dem Grafen von Donau
hat viel ero  8  + die Standesherr chaft Wartenberg
lure COgnationis 3 erhalten, welche  ES endlich unter der
Bedingung ge chehen, daß die Offentlichen Amter die erHerr chaft NI Katholi che vergeben kann. Die Evange 
li chen Herren Politiker applaudieren dem Unionswe en,ver prechen  ich große Vorteile Uun wollen nichthören, daß auf den anzeln etwa agegen vorgebrachtwird. enes dienet Auch agu, daß die Dlitiei Mei ter
von der eligion Uun dem Kirchwe en werden.“

Scharff nd Lö cher tanden einander nahe, recht nahe'a),
auch eide, der  äch i che eologe In Wernsdorf, der

70 erg E, Scharffs Briefe In Yprian S 66. Im
Jahre 1724 hoffte Scharff, ein ETLT von allenberg würde 3
Un ten von Konvertiten erne größere tung machen. Schon
fragte bei Lö cher 0 wie ud 10 das eld angelegt werden
 olle, bb In Wittenberg, Leipzig oder Dresden Am 16. Dez.
muß aber Teiben „Pro transmisso cConsilio gratias MmecCumnl agit
dn Wallenberg, qui Valde illud Sibi placere CStatus est, sed Cunctatur

ditissimus et unt pParte Hallensium, dul miris blanditiis donisqueliterariis animum 1uUu5s nobis intercipere et Avertere COnantur. Lie-
benvaldius melancholia quadam laborae Videtur. ZSunt, qui collegaepietisticis partibus lam Addictiori Caulsam tribuant.

a) Die Nachricht, daß der Freund nach Kopenhagen gehen
würde, nahm ha Scharff Frühjahr 1711 ehr mit. Unter
dem 11. M  74  tärz J. chrieb Lö cher „Wir in In großer Be 
kümmernis eines weit verbreiteten Gerüchts, als bb
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 chle i che Im Regensburger Serpilius einen näheren Freundbe aßen. Lö cher hat In Scharff nich NUr den eifrigen Mit arbeiter NI  einer Zeit chrift nd den gelegentlichen MitTeiter den Kriegen des Herrn“ e chätzt,  ondern ihnauch per önlich eliebt
mit ihm 9  en  1 enn

Scharff nennt  eine Verbindung
 eines Lebens Alle die

mal das Glück und die FreudeSorgen, die auf Lö cher be onderIn den zwanziger ahren ein türmten, da er die RegierungAun da  O Oberkon i torium fa t immer wider  ich +  E, hatEr auf  ein Freundesherz genommen.u Wittenberg hrei ernsdo Unter dem September an Lö cher „Am verwichenen Sonnabendhielt Briefe von den Herrn In pektoren Breslaude  O Inhalts, daß Adjunkt Jahn und H. Adjunkt Volland,jener St Eli abeth, die er St MagdalenenGymna io als Proe  oren denominiert wären, Uun  oll diewirkliche Berufun binnen vierzehn Tagen erfolgen XVũI  (VX.hatte nfangs H Adjunkt Struntz Profe  or Aan HEli abeth vorge chlagen, allein H ahn bat, man einer nicht verge  en, weil doch in Wittenberg  chwerlichvürde weiterkommen. ·‚ o onnte ich hm nich ab chlagen, obgleich A t lieber e ehen, daß Er hier geblieben,indem  olchermaßen Un ere be ten Leute anderswohinehen, die  chlechten aber hier bleiben, Uund weiß fa tnicht, wWas künftig In der Philo ophie hier ird Ernen ein.“ kit der erufung ahns nach Schle iens Hauphat dem Freunde keine Neuigkeit me ennJahn, der eit dem Abgange Lö chers nach Dresden die emgelegentlich aus Wittenberg 9  rieben, ihm um September711 auch etwas obn  einer Streit chrift wider Joachimange e andt hatte,280 WDar ni ohne er Empfehlung
hro Magnif nach Kopenhagen Um er ten theologi chen Pro fe  or un deut chen Hofprediger erufen wurden. Ich eklageIn Eem Falle den Verlu t, den die ganze  äch i che Kirche durchte e Veränderung erleiden würde, jedoch müßte das
Verhängnis mit illem Ud enem Herzen verehren. Von
meiner Privatwehmut über die Entfernung ernes  o vornehmenGönners will  chweigen. I t etwa dran,  o werden alleHerzen den 3u Cä arien Act. 21, 14*.

— erg Jahns rie vo  — September 1711 „Responsiones
Ieas antilangianas Per fratrem meunl tibi redditas S8Se P INu Uärumaltera parte primum antibarbari tomum de illuminatione propediemgrediar ad reliquos deinceps, S81 deus Voluerit, provecturus. quam
renl praeter cCetera NO  — ita pridem an Foertschii cohortatio animum
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den Breslauern (Cklann geworden.s“ Dankbar  chrieb 940
18 September 1712 auch  elb t von.  einem Erfolge nach

Dresden  einer Berufung aAh ennen ieg der
Orthodoxie, eine Niederlage de Pietismus enig  päter
trat  ein neues Amt an Uun eroberte  ich bald die
Herzen hält das —4˙v Schle ien den werte ten Mann
umM  o viel CX, al die dort auf  o viele ei e gedrü
55 von  einem Fleiße und Gelehr amkeit  ich mehr

Wie denn auch e  en göttlicher BerufSegen ver pricht
ein genug ames Zeugnis geben kann, daß man Ottlob
In die en Landen keinen eil fanati chen Neuerungen

nehmen egehre und der reinen Ehre e t halten
bemüht Ifü Wernsdorf äußerte ich Am 30 Januar 1713
Lö cher gegenüber: +  u Breslau i t mit den neuen
Profe   ehr zufrieden, und habe ich keinen kleinen
an verdient. Dem errn  ei Dank! Das Wunderbar te
i t, daß die erren Scholarchen in ihrem Programm miu
eben das ogi beigelegt,  o mir Im letzten Befehl
als ruhmredig verwie en,‚,) weiß nicht, ob ich nicht hier
mihi addidit“. Jahn aus Wittenberg un dem Oktober 1710 „Mitto
ad te theologiam Neumanni aphoristicam nte aliquot menses

editam, quam ut loco testis de constanti mea in te pietate recipias, COII

tendo In praelatione autorem rudissimis Langii calumniis breviter et

8 Æ  H d8 Vindicavi. Cum Vero 0Omo iste bonis Viris insultare
 n0O  — Cesset et theologiae huius retutationem minetur SsuoOque antibarbaro
prorsus intollerabiliter elferat. huius CrroOres occasione Vicissim
notare et, Quae n contrariam sententiam Ad theologis nostris toties evicta
sunt, colligere constitui“.

290 Jahn Lö cher Unter dem Augu t „Aemulor un U.

prolessoris philosophiae in gymnasio Vratislaviensi morte Daschizki
AaCUUm,;, In qQuo conferendo inprimis veneraäbilem Casparum Neuman—
nUul permultum accipio. Ut reV. Magnit. tula Cl optimam in Te

me commendare dignetur, observantissime peto
81) Der er rief, den Wernsdorf aus Breslau von Jahn

erhielt, gab Hm Anlaß, Am Januar 1713 Zö cher
 chreiben „Als ahn bei  einer etzten Durchrei e bei Ge
heimrat Zech ge pei et, multus fuit institutus de Statu theologorum
Lipsiensium et Vittebergensium, und i t jenen beinahe in allem recht 9e
geben worden. So gehts uns Nec tamen despondendus est animus.“

920 Die Breslauer Scholarchen atten die Wittenberger heo
Oogen „de toOta ecelesia lutherana immortaliter meriti“ genannt.
Als die atu In etnem Streite mi Em Profe  or Arz
flei ch  ich eben o bezeichnet +  E, war eS ihr von Dresden Ver

wie en worden.
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uinter eine be ondere Vor ehung erkennen
Doch Jahns Sehnen ing auf einen akademi chen Lehr tuhlMit Wittenberg te Iun Eenger Verbindung, und als
C mMiu Juni des folgenden Jahres Tte daß Schurz  2lei ch als herzoglicher Bibliotheksdirektor nach Weimar
ginge un die Profe  ur der Ge chichte der Leucorea frei
würde, bat Lö cher, Wernsdorf, vor allem aber den Ge
heimrat Zech In Dresden, ihm te elbe zuzuwenden Sei

Schreiben Lö cher onnte Eine CEUue Schrift
„Spéeimen ErrOTrUI Langianorum“ beilegen,sz deren ruck
Iin Wittenberg eben Wernsdorf, auf e  en Veranla  ung

nge entgegengetreten war,s) vermitte E Am
. ege  e onnte Lö cher  einen an für eine Er

8—9 N Uunter dem Jun „Addo Scriptum antilangia-
Nu paucis abhine hebdomadibus demum typis descriptum, quod novis-
Simae huius VITI calumniae mihi Extorserunt. ius  N. retutationem lam u
catalogo Lipsiensi inserendam curavit, CU. nihil adhuc praeter titubum
de videre potuisset, g9u praecipitantiam iudicare licet, quaã certa
conscientia controversias theologicas ractet. S8i Quae duriora praeter —
untaätem mihi exciderint, Ut in optimam partem interpreteris, demisse
peto

80 Wernsdorf, den November 1711 „H. Fört ch tn Jena
hat  ich gegen den Adjunkt Volland vernehmen wofern wir
3 Wittenberg Langes Antibarbarus nicht EX iInstituto CETL
legten, würden wir für Verte  ger der Wahrhei ange ehen
werden. ein, lieber Gott, w0  oll doch die Zeit, Kräfte
An. Geduld herbekommen, die es eillo e Ge chmier 8 CT·
legen? ch eiß be ten, was mir Vor a t und Arbeit auf
Em te nd agnif i  en  elb t, wie weit ich Unter

werde XV  ch möchte a t mit Paulo prechen Sie en all
da  S Ihre, nicht das Je u Chri ti i t. Doch will ich Adjunkt
ahn ermutigen, daß das Ge chmiere ollends widerlege

Züllich hat 10 das Kapitel de illuminatione unter ucht.
Schelwig will das de iustifieatione mitnehmen. Quid

Itaque restabit? Auf ich  oll der Barbarus ganz  chrecklich 1os
fulminieren  elb t öffentlich,  o ihm ott vergebe und ich  tärte.“

85) Wernsdorf an Lö cher Unter dem 2 März 1713 „Ge tern
hat mir Profe  or n aus reslau  eine Abfertigung uin
deut cher Sprache wider Lange zuge chickt, worin ihn UAgen 
 cheinlich aller Irrtümer Uun Vergehungen überführet, auch  on t
9or  ich refutiert. Will U ehen, daß chs bei einem Ver 
(ger unterbringe.“
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Nnennung  enden 93 Am Dezember bat Breslau
um eine Entla  ung, dte nach Eruigen ochen auch
hielt.s“) Am Februar 1714 chreibt  einem nuner be

wieder aus Wittenberg Leider hatte hier glei
mit de  en Bruder, dem Mediziner artin Gotthelf ö cher
Emnen leinen Rang treit rigen War Jahn auch ein
Freund har und hat von ie em manche Nachricht itber
die Schwenckfelder erhalten, die doch NUr 6 wi  en 
 chaftlich verwertet hat

Von dem anderen Adjunkten der Leucorea, der mM
Breslau 35UuT Profe  ur gekommen ar, CL Wernsdorf

Oktober 1714 Lö cher: „H. blan ma Miene, als
wo auch wieder von Breslau wegziehen nd nach
Mühlhau en gehen XV ehe Die res
lauer werden Adurch abge chreckt werden, mMen Witten
berger weiter 3u egehren.“ Tat ächlich Volland bald
als Diatonus nach  einer Heimat tadt Eine achri aus
Leipzig Dnr Mai 1715  agt „Der berühmte Volland i t
unläng t aus resSlau nach Mühlhau en gezogen unter
großem Unwillen  einer Patrone Die Herren Vor teher
der Ulen en gleich be chlo  en  o EH keinen Frem
den mehr 3u berufen, weil  ie  o bald A Uchten reich 3u
werden und wieder fortgingen Denn CS hat H Volland

Erhöhung  eine  8 Gehaltes ebeten un bekommen.
CMI Volland i t gefolgt Ju tin Wachtel un Wilhelm
eorg Helwig V   ch weiß nicht mit welchem Rechte hier
On Volland berühmt genannt wird den zwanziger
und dreißiger Jahren i t , ur  eine zweite Frau der
Schwieger ohn Neumei ter nachdem Lö chers Tochter ihm
ihre Hand ver agt a  E. allerdings Ern berühmter Mann

860 Doch verdankte Jahn  eine Berufung ohl be onders CM
Rat Zech Breslau den September 713 hre ö cher
Literae tuae die Augusti Scriptae demum huius mensils die mihi

redditae sunt gu tempore postulatum ab III Zechio libellum supplicem
1 nte octiduum ISeraml Cum Uim VIT iIlustris 5 quam nosti,
semel iterumque neocC Opinanti Opem Uuam Offerret nefas S8Se duxi, quam
velut divinam intuebar, non obtemperare

925 Jahn aus Breslau Unter dem Januar 1714 tSi Statim post
iteras academiae Vitebergensis die Decembris mihi redditas discedendi
enlanl Ssenatu Vratislaviensi petii, tamen praesidum Scholasticorum COn-

Silium, ad quod remittebar, partim propter incidentes ferias partim propter
lia impedimenta hesterno demum die habitum, Ean hodie publica senatus
autoritate mih concedendam decrevit et dn Vollandum 8Su COn-
tituit
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gewe en, Eenn unermüdlicher, charfer reiter für die rtho
brie, de  en Ton zuweilen  einen be ten reun  —  —
den auf die Nerven fiel.ss) Mit allen Führern der echt
gläubigkeit be onders auch mi Lö cher hat viele
Tie e ausgetau cht mit die em auch  chon während
 eines Breslauer Aufenthaltes? Die Nachricht die erns
dorf den 19 Februar 1715  einen Freunden  endet „H
Ka par Neumann 3 Breslau i t CM eligen H elwig
un O er bald efolgt un. Herr rantziu zn pektor der
Schulen, ieg auch gefährlich 3U U Ollte btt die
beiden erren In pektoren 3u Breslau auf einmal Wea
nehmen würde 17168 Mm2I 0OIIIIIIS  ein,“ hat ohl von
dem durchziehenden Volland erhalten

Auch Mühlhau en te Volland n  tändiger Ver
H kannbindung mi  einen  chle i chen Freunden

inter dem 5 September 1730 Lö cher melden „V ch  chrieb
unläng t Rektor Krantz nach Breslau Wite ich mich
wundere daß  einen Amen den Epicedien für Werns 
dorf Ni gefunden Er antwortete: H Wernsdorfs Tod
i t mir unbe chreibli Herzen Angen Daß aber von
u keine Epicedien er chienen,sd) i t die Ur ache daß
hier von dem ganzen Streite b ieht und weder die Pieti ten
noch Antipieti te öffentlich will erwähnen a  en obgleich
inde  en die Schwärmerei von Allen redlich ge innten refu 
ter und PTO gehindert wird ynde  en geh ein
 chweres Unwetter über die e SSekte und ihre Anhänger.
Ott gebe, daß ES nicht den Gegnern 3ur Unterdrückung
un erer II auch wider Un chuldige angewendet wird
Zu e chen en drei Gei tliche, darunter der Pa tor PII
INarIUS Steinm und H Muthmann die en hat Joch un
Wittenberg für  ich predige la  en Befehl bekommen,
Monatsöfri t agus dem Lande 3u gehen en auch durch
Waäagoner bis an die Grenze begleitet verden Bei uns
i t Een kai erliche Tty ankommen welche  S Iin etlichen

Un eren zu ammenberufenen Theologen publizier
werden  oll da allen und  treng befohlen wird wider

88) Sonderhau e den Augu t 1729 chreibt Reinhardt an
Lö cher 2 H Pa tor Neumei ter i t un Mühlhau en Und Gotha
gewe en Sucht  einem Am M. Volland 35Ur Uperintendentur

Bei Un eren und ich Orge bei allen Politikern3uU verhelfen
i t nicht gumPm e ten ange chrieben Herr Cyprian e orgt

verde Urch  eine große Animo ität ich Unglück zuziehen.“
80 Doch hat Schle ien  päter  einer Dankespflicht gegen den

heimgegangenen Wernsdorf genügt
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le e vigilieren und alles, was davon erfahren
wird, bei Strafe anzuzeigen, welches  onder Zweifel große
motus machen wird In un erem an  ind tristi eelesiae
AtU die Pa torate fa t überall vakant un können C& deteetu
an tändiger Theologen oder N Uneinigkeit der élégen-
Ium noch ich er etzt werden. Zu Brieg in Clde Dia
koni Böhm und e  el,  o In der Sakri tei des Pie
ismus  ich mit Einander ge chlagen,  uspe  ie worden.“

ben die er Te  der eit 1685 am Eli abe 
thanum wirkte, 1709 U pektor nd Rektor auf tieg,
ein hervorragender Schulmann und Gelehrter,sa) an mit
Scharff In Verbindung Im Jahre 1708 eLr  ich, ihm
einige Hand chriften des 17 ahrhunderts enden,o)
auch eigene Veröffentlichungen. 1719 emüht CET  ich, ihn
für die gelehrte gewinnen, die unter  einem
Vor itz  ich un Breslau gebi d  L, für das ollegium
philadelphicum. J; Jahre 1717 wandte  ich Krantz an
Lö cher und bat ihn,  ich für ˙  h Gottlieb Krau e aus Hů
ETn verwenden 3uU wollen Die er, ern ung TA

 eit 1705 un Leipzig mert, hier be onders dem hon
ver chiedentlich genannten Profe  or Günther edient, auch
zwei  einer Liften, „der Grund der evangeli chen
irche und „der  tandhafte Lutheraner“ herausgegeben.
Nun QT als Profe  or nach Breslau berufen, doch  eine
Wahl angefo  en worden. Einige wollten das Chram
anders be etzt wi  en und hatten, m Krau e unmögli 3u
machen, ihn In Sach en un einne Unter uchung verwickelt
wegen einer Be prechung der bekannten Schrift „de trihus
impostoribus“, die vVor einigen Jahren er cheinen
la  en ran bat Lö cher,  ich für ihn verwenden 3 wollen.
Krau e wurde 1723 außerordentlicher Profe   der Ge

893) Breslau, den 1 Oktober 1695 chreibt Krantz dem Polyy
hi tor ilh Tentzel un von den 9d.  U der he
diger chen Bibliothek

5 ar unter dem Oktober 1708 „Kranlzius, conrector Vra -
tislaviensis et EHlisabethanae bibliothecae praefectus, Varia superioris CVI
monumenta historiae ecclesiasticae 8Se communicaturum promisit
et, Quae divite lus Un exspectari queant, obtulit.“

— Ar Lö cher uim re 1719 „Collegium philadelphicum
directore celeberrimo Krantzio, gymnasii Elisabethani rectore, quidam
Vratislaviensibus ministris ceterisque eruditis nostrae metropoleos insti-
tuerunt, cuius etiam membrum SSe Voluerunt. Mitto igitur Cia-
graphiam lus Ortasse recensionibus novantiquis inserendam una Cu

reliquis hac Sscheda addita excerptis.“
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 chichte In Leipzig, 1732 ordentlicher In Wittenberg.s) Nach
CIMem weiteren Schreiben des Rektors Krantz  ollte  einer
Schule An Krau es Stelle Enn gewi  er Pagendarm,“s Er
zieher MNi des sa tors Teubner aufgezwungen wer
den Über die en Pagendarm chrieb Neumei ter in Ham
burg 10 Februar 731 an den Gothaer Kirchenrat
Prian „Zu 1 i t ein ehrlicher Mann Pagendarm,
der (Oollegis antipietistiea halten ill Er lä  et bei h1
agnificenz  ich durch mich Dero Gewogenheit
empfehlen und Cine Utige Erlaubnis 3u per önlicher Uf
wartung ausbitten ch erachte, daß man dergleichen In 

UnterNer bei gegenwärtigen Zeiten wert halten mü  e.“
em folgenden April empfahl ihn aAuch der Hamburger
Profe  or Seba tian Edzardi

Johann Policke, der pätere Liegnitzer Superintendent
damalige Mittagsprediger an Elftau en. Jungfrauen
nelde den 19 bber 1705 Lö cher Breslau, daß CT
CEilne gewiß wertvolle Han  T des S  zinianers Felbin
ger gefunden habe Doch folgenden November mußte

eL  en daß Sand  einer Bi  iothe der Antitrini
tarier  ie ereits verzeichne  ie al o bekannt  ei Unter dem

Februar hrei T von ver chiedenen Inkunabeln
I der Bibliothek des Pa tors an „Die unglů  iche
Schlacht der  ch und  äch i chen 2  Tuppen wird be
annt  ein Un ere Urger, die die Wahl tatt e ehen,

92) Leipzig, 3 Juli 1717 wandte ich auch Krau e an Lö cher
„V bin gleich bei hie iger Univer itä eingekommen un habe
gebeten weil die öch te efahr gen Verlu t eine mte
vorhanden die Sache uoCuhque mNOGO auf  8 allerkürze te abz  un
Uun 3u CEmner -n 3 helfen Rektor Krantz habe Hhm
ganz bekümmert ge chrieben W'~  enberg, den Dez 1730  chickt
E Lö cher  eine leine Abhan  ung de Pheoderieo UHZIiCeiöo „JIch

eS wir te elbe daß ich bisher 111 Hhistoria Eivili
müßig gewe en ondern eS miur bloß an gehörigen Subsidiis

gefe mich durch etwas hervorzutun, welches auch meine
historia comitum Brenensium diplomatibus, umnols, Sigillis aliisque
monumentis AXIIMäan partem ineditis Ulustrata noch mehr zetgen wir 2 77

 eine Er parni  e habe Wittenberg eingebüßt In halben
habe ET nicht Pfennig Einkünfte erhalten

9 X  voh erhar Pa gendarm 17 Pagenhofmei ter In Dre  8 ·
den 1708 Frühprediger in Nürnberg, 171 Hofkaplan dann auch
Kon i torialrat tm Hohenlohi chen, 1715 Pa tor In Pa chkerwitz,
ann 730 Informator tn annover, Magi ter legens un Jena,
hier 1744 Rektor (+
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können den Jammer nicht genug aus prechen Der GörELr Pfarrer Laurentii, der auch tit ½prian gelegentliBriefe austau chte, klagte 1716 Lö cher, daß die Beerdigungen 3UT Nachtzeit tn  einer Gemeinde  o ÜUberhan. nähmen,und bat ihn, ihm einen Weg 3U wei en, der Un itte U teuern. Zwei Jahre  päter geht ihn In  einemStreite mit Pa tor Erdmann Neumei ter. Die nzeige der
Neumei ter chen edigten uIn den und die Art, Wie
hier  ein Name genannt  ei, habe ihn recht verletzt Dieihn nicht kennten, müßten ihn nun des Pietismus ver

halten Seine Be chwerde War nicht egründet,un im Jahrgang 1718 127 gab Lö cher Eeine Erklärungab, In der bedauerte, „daß die vorjährige Rezen ion den
In chein erwecken könnte, als  ei der Börlitzer PrimariusUunter die e  en ge etzt i t bekannt, daß ET die Rein heit der Ehre  ich ern tlich angelegen  ein läßt,  ich demPietismus wider etzt und  eines Wächteramtes treulichwartet. Im weiteren ruhm Lö cher daß Laurentii aufdas In harten Ausdrücken wider ihn Ge  Ttebene Um deFriedens willen und auf Zureden chri tlicher TheologenN geantwortet,  ondern die abgefaßte Replik ei eite gelegt habe Gleichfalls aus Görlitz wandte  ich nahezu zweiJahrzehnte  päter der Diakonus Kleditz den Dresdener
Superintendenten, um ih über Sektierer In  einer Ge meinde 3u *  en nd  einen Rat einzuholen.Der Schweidnitzer Diakonus Orthius hat einige geitm Hau e Lö chers gelebt, ihm woh Al  8  O Famulus edient,doch habe ich von  einer Hand das Schreiben ermitteln
können, darin Am Ezember 2  — für die rucklegung eines „Pfaffius heautontimorumenos“, den CET Uunter dem
Decknamen Alethäus hat er cheinen la  en, an Wo ich
von die em Schreiben Kenntnis egebena), habe ich bereits
erwähnt. daß der Dresdener Superintendent den ru
die es Buches durch Neumei ter in Hamburg hat e orgena  en, mit dem ETr  eit 172¹1 wieder un Verbindung tand,lachdem der E ech Jahre eruht mM
24 Februar 1722 chreibt ihm Neumei ter: „Wegen der la
teini chen Schrift wider wird Edzardi, den ich
war noch nicht ge prochen, edlich  orgen.“ Profe  orTDdi meldet dann Aam 15 Uli nach Dresden: „HerrnChri tian Alethäi Pfaffius i t nun auch ertig, dazu Neu—
ei  er den erleger Und  t ES allerdings nötig,daß des Pfaffius Bosheit dber Kirche eutlich Ugen

234) Korre pondenzblatt 1
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eleget wird, da aus  einen un Klemms Schriften die
Leute U Kryptokalvini ten werden, Ote aus Chri tian
Irenäi Exempel erhell Am Augu t ann Neu
mei ter Lö cher einige Exemplare des Buches. „Wün chte
NUur, daß der U Ura  ein mo  E.  o aber  ind
Uch nach der zweiten Revi ion einige ehler Ur Unacht 
amkeit des Setzers mit einge chlichen, die aber leicht 56
erkennen.“ Wernsdorf uin Wittenberg hatte die Schrift des
1us chon am Uli In AuS bekommen. Am fol
genden age chreibt C Lö cher „Ge tern Thielt ich erne
chrift Pfaffium Eautontimorumen Um? enannt,  o mir
trefflich gefällt Nihil huedum VIdi sOlidius. Pfaff i t In
 elben  o be chrieben und ausgemalet, daß man aus peien
möchte, enn man ihn e des heillo en pflicht
verge  enen,  chädlichen und ärgerlichen Mannes!
Wa Thomas mit  einem rno nicht
und ge chändet hat, das wird die er mit

VEnia Sit
Pfaff einem Scheißmann, Verbo, Weißmann Ollt

Teiben, anrichten. Jetzo i t ernhard, Lektor I
Tübingen, bei mir gewe en, Eredo Pfraffio TSUAaSUIn, denn
21  machte große e en von ihm gegen mich. +.  (un ich
Pfraffium heautontimorumenum ele en, i t O  8 mir A t leid,daß ich ihn un der Disputation de SOEena  o glimpflich behandelt“ Aus Or  8 Dankesbrief Lö cher wir noch,daß der Schweidnitzer Diakonus damals uu einer Über  —etzung Fechts „Historia Indi  Crentismi“ arbeitete, zugleich
auch die Predigten de  5 Engländer ohn ins Deut che
übertrug agu plante 6½1 eine „Panoplia antipapaea“. Bitter
0 ET über den Indifferentismus des Adel  8 noch mehrüber den anwach enden Pietismus“).

Die Verbindung zwi chen Schweidnitz ud Hamburgdamals iemlich ebendig. Ob Scharff mit Neumei terund Edzardi IM Briefwech e  tand, weiß ich Teilich nichtC  Hhre heftige Schreibwei e hat ihm 1 gefallen. Der

940 de indifferentismo nobilibus nostris imprimis familiari nihil
dicam, malum pietismi, quod lam dudum intestina quasi nostra arrodit,

abest, quin Aimam ducatus Bregensis Occupet partem. Foven-
tur, aluntur, promoventur lue hac pestifera, mortifera infecti et quorsum
n0O aperta VIa datur ire, artibus uls Sibi aperiunt fores. Pfaffii Cate-
chismus Bregae impressus multorum kascinat mentes, Hea-c tamen Vel Ullus
est, qui Scribendo Vel animosius contra nite
opponat.“

ndo undique irruenti hosti
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Hamburger Raupach'es) hat  ich den dreißiger Jahren
aber, von Cyprian auf die Schätze Mn der Scharff chen
Bibliothek aufmerk am emacht ihn ewandt und
Material für  ein „Evangeli ches O terrei ebeten Vor
allem aber hat Scharff mi dem Pa tor St Katharinen
VJoh Chri toph Wolf dem roßen ücherfreun und and
chriften ammler auch Arbeiter an der Ausgabe der Luther

briefe manchen rie ausgetau cht hm neben Cyprian auch
1727  ein Buch Supplémentum historiae litisque Ardianae 9e
widmet Der Schweidnitzer Johann Friedri Thomas, der

14 September 1715 Yprian mM Unter tützung  einer
philologi chen Arbeiten bat, anr 24 ugu 1714, von
Scharff be timmt, an Wolf nach Hamburg ge chrieben.
Er plane die Herausgabe der                        
des Porphyrius und Tbitte eine Unter tützung Am
olge  en 13 November i t voll Freude, da CEINn
des Pa tors Ch e nger In Herrnlauer itz, des e
lehrten Orientali ten, ihm gemelde hat daß Wolf ihm
helfenes), ihm auch die Freund chaft des Hamburger Rektor

99 Hamburg, den 9 Februar 1736 dankt Raupach Pria
für die Mitteilung, daß der berühmte H Scharff Schweidnitz
vortreffliche Manu kripte be itze „Wie wollte ich mich freuen,

ich Gelegenheit wüßte olchen chatz an inen bil 
ligen Käufer 3u br  ingen Aber Un erer ehe ich n
wie möglich  ei indem mir kein Gelehrter oder vermögender
ann bekannt i t der das sStudium historige reformationis
 onderlich lieben Ude  en werde ich noch die e Woche an

Scharff reiben, Aum ver uchen, ob * mir die Austriaeg
für einen illigen re entweder Original oder In Ab chrift
ÜUberla  en wolle“.

.9 Thomas aus chweidni Wolf unter em E November 1714
Maximo Ssane atticiebar gaudio. CU. hisce diebus nostro
5 doctissimo Ungero, literas ACClperem, quibus intelligebam PprO
lixe te de Porphyrii apostäsla Eglsse, mi exCell Fabricium COn-

ciliasse Pessime postea habuit Viderem nihil plane lite-
tuarum CSCI0O certe qQu facto Ad Pervenisse, XImumque

damnum reputavi quocumque demum pretio redimendum quod etiam
U sponte necessitatem mihi Videtur, Ut Cratis precibus humani—
atem tuam adeam tuamque mihi sententiam tum de E quod Ue-
ram. argumento, tum etiam de Vexatissimo 10o Porphyrii 1oco Qul lib
reO NOVe 166 ed Holsteniana Ubi A        mentio occurrit
Ut ERPOnaàs, demisse eRpetam EXC Fabricium, Opem binis 1lamlanl!

epistolis Hlagitavi, Ut denuo mihi concilies, instanter te 1ORO
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Fabricius“), des gelehrte ten Philologen jener Zeit,
wenden wolle, aber auch voll rauer, daß den rie
Wolfs Ni erhalten habe Da bittet von neéeuem
Unte  ützung und Förderung  einer Studien. Inter dem

—.— kann ET endlich melden, daß der eit Monaten
erwartete Lie endlich In eine Hände gekommen  ein), da
(EkUnde CET eine Freude über die u  1 durch Wolf die
lateini che Über etzung de Porphyrius aAaus der an de  O  2

Ngelehrten Benediktiners Felieian 3u empfangen
hätte ihn der Berliner Akademiker a Toze, die es Dun
derbare Sprachgenie, auf te e 547 er chienene Über etzung
hingewie en  einen gelehrten Freunden In den
Niederlanden Uun nglan möchte EV ihn (Ctann machen.

Elnem weiteren Briefe  pricht e me elbe aus, da
wün cht be onders Verbindung mit dem berühmten
.  Richard ee un Cambridgess) Der gelehrte

9—2 Ihn  uchte Lö cher In zwei Schreiben vom 2 Januar und
11. Februar 1726 für enne theologi Profe  ur uin Wittenberg

gewinnen.
55„ Thomas Wolf Uunter dem Dezember 1714 „Quanto gaudio

exceptae Uerint desideratissimae tuae, SUEE Per integros menses

quinque anxius animi exRSpectaveram, literae, adulationis in Suspitionem
incurrerem, Vereor, „  * multis hic tibi edissererem. Inprimis Spes Ila meoe

delectavit, qQuam de obtinenda Versionis Feliciani copia mihi eCisti. Die-
bus uim aliquot prius, quam epistola tua mihi tradereur, Iiteras Cla-
rissimo dGai. IA Crozze ACCeperäam, quibus mihi Ura Versionem iStam —

quirendi Serio iniungebatur, de quad nanciscenda In E. qQuaã hie Vivitur,
melorum librorum penuria facile desperassem, uls1 meliora literae
tuae docuissent. Pergas PrecCor, Vir clarissime, cOnatus Saluberrimis
consiliis tuis instruere tuumque mihi Studium Commodare in Ee quod
exercet, negotio, quod omnium optime  ieri arbitrer, 81 ab amicis
tuis,  Quos um in Batavia tum etiam in Anglia tibi conciliasti, Vel lec-
tiones Variantes Vel Observationes eruditas in Porphyrium meum CONn-

Pärare mihi haud dedignatus fueris. EXSCell. Fabrieium autem Ut mihi
Concilies et, auam Lehementer eRSpecto, Feliciani Versio, quam proxime
kieri potest, e ne transmittatur, U.  5 instanter te 1ORgO. Maxime omnium
Velim excell. Fabrici meo nomine adeas, Ut ab amicis, gQuos Parisiis
habet, Variantes lectiones codice, U Ibi adservari doctissimis
de la Crozze iteris intellexi, mi Procuraäre haud gravetur.“

89 Thomas QAN aus Schweidnitz unter dem 28. Februar 1715
„O1 quad tibi CU Richardo Bentlejo intercedit amicitia, meum ipsi CONI=
mendes vVelim institutum eiusque Operam mli. expetas. Fasciculo, Quem

te exXSpecto, addas PrecCor Joannis Malabae annales Antiochenas
Gentilattus ab Engelsbrunn Et apographum codicis manuscripti Vaticani
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Trient Benedikt Gentilotti habe ihm enne Ab chrift aQus
der vatikani chen Bibl  liothe ver prochen. Er  ei un chlü  ig,Db die läng t rohene Arbei 66 Da vi ius abwarten
oder ihr zuvorkommen  olle u einem Schreihen de
Jahres 1715 Pricht der Schweidnitzer elehrte dem Hamburger Pa tor  einen ank Aus, daß EL ihm die Über  —
 etzung von der and des großen Fabrieius über andt, fürihn Quch nach nglan ge chrieben habesda.) Inter dem
2 September des folgenden ahres meldet Er, daß eL
 elb t an den Sohn de bekannten engli chen PhilologenGale ge chrieben un. die Anmertungen  eines Vater  S
3gum Prophyrius ebeten habesob).

Den eilagen reihe ich zwei reiben (8 großpolni  2  — chen Seniors Arnold un Unruh tadt, einen rie de Dan
ziger Profe  ors Schelwig nd des Frau tadter Pa torsLauterbach ein. Schelwig Dar bekanntlich ein Enkel *  —
Pa tor Iin Guhrau Samuel Schelwig, un durch  eineGroßmutter ein Urenkel Johann Heermanns, Arnold d
Lauterbach auch Söhne  chle i cher Exu lantenfamilien In
Ullichau und Frau tadt.
Ooptimae notae mihi proxime transmissurum promisit et ad alia, Ut
aceingam, VOoluntate comitis de Nostiz Per iteras mihi mandavit. Hoc
Saltem adhuc ancipitem redit, utrum eRXSpectare Satius Sit Clarissimi
Avisii V eu autorem commentationes, dQuas Tbůi erudito lam ab aliquot
annis pollicitus est, praevertere debeam VI.r!I istius Consilium. Optimum
iudicarem, 81 adduci posset Davisius, Ut Uas mihi permitteret lucu-
brationes.“

94 Thomas olff „Non Solum Versionem Cel Fabricio
impetratam mihi transmisisti, sed etiam te ad Anglos Mea Scrip-
Sisse, quod maxime omnium Optarem, benevole admodum Significasti.
Habes PrO anto favore tibi Obstrictissimum. Fratrem tuum V Anglia
versantem. Ut I Thomae ale ma nuscripta maletemata, Quae in Porphy-rium reliquit, diligenter inquirat, admoneas“.

95 Thomas an olff OpusS Porphyrianum per iciendum
Estant adhuc Ssubsidia Anglia Sat diu eRSpectata, quorum Ut tandem
aliquando kiam particeps, tua quaeso atque COommendatione eklice.
Ego interea Scripsi ad Rogerum Gale, Thomae filium, eiusque libertatem
in cCOmmunicandis observationibus, Quas pärens us doctissimus in
Porphyrium reliquisse dicitur, expetere studui“.


